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BAD LIPPSPRINGE

REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

Ihr Team vom 
Rewe Markt 

Schlangen wünscht 
Ihnen ein schönes 

Stadtfest in 
Bad Lippspringe!

Die Zuschauer dürfen sich auf 
eine 80er-Party der Extraklasse 
freuen. Die Show beginnt um 20 
Uhr auf der Festbühne im Armin-
iuspark, der Eintritt ist kostenfrei. 
Gegen 22 Uhr klingt der Tag mit 
einer Party und DJ jac_bmusic im 
Josefs-Festzelt aus. 

Der Samstag, 12. Oktober, star-
tet um 10 Uhr mit einer Land-
maschinen-Ausstellung an der 
Lippequelle. Ab 13 Uhr sind die 
Querschläger im Arminiuspark 
und in der Innenstadt unterwegs. 
Mit heißen Rhythmen bringt die 
Sambatrommel- und Sambatanz-
Gruppe aus Paderborn die Fuß-
gängerzone zum Kochen. 

Um 14 Uhr am Samstag findet 
im Kongresshaus ein weiterer 
Höhepunkt statt: 

Kult-Fußballer Mario Basler prä-
sentiert in seinem Talk eine volle 
Spielzeit lang einen persönlichen, 
unverblümten Blick auf die Welt 
des Fußballs. Tickets für die Ver-
anstaltung inklusive Imbiss gibt 
es ab 39,- Euro in der Tourist 
Information oder online unter 
https://shop.gartenschau-bad-
lippspringe.de. 

Ein vielseitiges Kinderprogramm 
startet am Samstag um 11 Uhr 
parallel zum Kirmesbetrieb mit 
einem Kinder-Flohmarkt in der 
Fußgängerzone. Anschließend 
können sich die jüngsten Stadt-
fest-Besucher ab 14 Uhr beim 
Bauen mit XXL-Spielsteinen oder 
Kinderschminken im Arminiu-
spark ausprobieren. Von 14 bis 
18 Uhr lädt ein Segway-Parcours, 
wie auch am Sonntag, am Rosen-
garten dazu ein, die beliebten 
Elektro-Fahrzeuge zu testen.

Beim launigen Bierfassrollen an 
der ZukunftsWerkStadt können 

Stadtfest 2024 präsentiert: 
Mario Basler mit seinem Fuß-
ball-Talk „Basler brennt!“ als 
Highlight am Samstag! 

Er ist Kultfußballer und leben-
de Legende: Früher sorgte Ma-
rio Basler in den Strafräumen 
der Bundesliga für Gefahr. Nun 
zieht es ihn auf die Bühne – und 
hier ist er mit Worten genauso 
treffsicher wie einst mit dem 
Ball. Sein Auftritt ist ein absolu-
tes Muss für alle, die den Fuß-
ball lieben!

Spielzeit 90 min.
Halbzeitpause + Nachspielzeit
inkl. westfälischem Imbiss

Einlass: 13 Uhr • Beginn: 14 Uhr
Tickets ab 35,- Euro

sich Vereine, Cliquen und andere 
Gruppen ab 17.30 Uhr miteinan-
der messen, gerne auch in origi-
nellen Kostümen. 

Anmeldungen für den unter-
haltsamen Wettbewerb sind im 
Online-Veranstaltungskalender 
unter www.bad-lippspringe.de 
möglich.

Ab 19 Uhr gibt es eine Happy 
Hour in der FassBAR und ab 20 
Uhr eine Longdrink Happy Hour 
im Josefs-Festzelt, wo anschlie-
ßend ab 21 Uhr eine Party mit DJ 
jac_bmusic steigt. 		       >>
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Schmiede
Schlosserei
Hufbeschlag

Aufgrund steigender Schülerzah-
len in Bad Lippspringe kommen 
die Kapazitäten der Turnhallen 
im Schulzentrum Im Bruch im-
mer häufiger an ihre Grenzen. 
Um den Sportunterricht dennoch 
für alle Schülerinnen und Schüler 
auch in Zukunft sicher anbieten 
zu können, haben die Stadtver-
waltung, die Gesamtschule und 
der TV Jahn jetzt eine neue Ko-
operation geschlossen.

Um zu vermeiden, dass Sport-
stunden ausfallen müssen, haben 
die Parteien vertraglich verein-
bart, dass die Gesamtschule Bad 
Lippspringe die Sporthalle des TV 
Jahn für den Schulsport nutzen 
darf. 

Die Kooperation gilt seit Be-
ginn des aktuellen Schuljahres 
2024/2025, sodass räumliche 
Engpässe für die Zukunft ausge-
schlossen werden können. 

„Wir freuen uns sehr darüber, 
dass wir mit dieser Kooperation 
eine ebenso schnelle wie unkom-
plizierte Lösung gefunden haben. 
So können wir den Schulsport für 
die Schülerinnen und Schüler der 
Gesamtschule in vollem Umfang 
sicherstellen. Beim TV Jahn möch-
te ich mich an dieser Stelle noch 
einmal ganz herzlich für die tollen 
Gespräche und den reibungslosen 
Ablauf bedanken“, betont Bürger-
meister Ulrich Lange. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Schulsport gesichert: Wilfried Schiemer, 1. Vorsitzender des TV 
Jahn, Matthias Schmitt, stellvertretender Schulleiter der Gesamt-
schule Bad Lippspringe, Martin Berger, Leiter des Sozialamtes der 
Stadt Bad Lippspringe und Bürgermeister Ulrich Lange (von links) 
haben ihre Kooperation mit einem Vertrag besiegelt.

Neue Kooperation sichert Schulsport in Bad Lippspringe
Stadtverwaltung, Gesamtschule und TV Jahn arbeiten ab sofort zusammen

Am Sonntag, 13. Oktober, startet 
das bunte Treiben auf der Party-
meile im Arminiuspark bereits 
um 10 Uhr mit dem Frühschop-
pen im Josefs-Festzelt. Wer lieber 
zum Frühschoppen in der Fass-
BAR gehen möchte, ist ab 11 Uhr 
willkommen. Hier ist eine vorhe-
rige Anmeldung notwenig:
stadtfest@kljb-badlippspringe.de 

Ebenfalls ab 11 Uhr gibt es Auf-
tritte des Sintfeld-Echo-Blasor-
chesters am Josefs-Festzelt und 
den Kirmesbetrieb in der Innen-
stadt. Um 12 Uhr findet eine gro-
ße Traktor-Oldtimer-Ausstellung 
statt. 

Am Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
laden die Einzelhändler zum Ein-
kaufsbummel in die Fußgänger-
zone ein. 

Im gleichen Zeitraum gibt es au-
ßerdem einen kostenfreien Shut-
tle-Service, der zwischen dem 
Parkplatz „Am Strothebach“ und 
der Bushaltestelle am Ehrenhain 
in der Fußgängerzone hin- und 
herpendelt.

Um 14.30 Uhr setzt sich der his-
torische Umzug unter dem Mot-
to „Mozart in Lippspringe“ am 
Kongresshaus in Bewegung und 
zieht durch die Innenstadt. An-
schließend erfolgt gegen 16 Uhr 
die Verleihung des Heimatprei-
ses an der FassBAR, bevor um 17 
Uhr das Mannschafts-Traktor-
Pulling mit Preisverleihung der 
Katholischen Landjugendbewe-
gung stattfindet. 

Gegen 20 Uhr am Sonntag  klingt 
das Stadtfest mit einer Laser-
show im Arminiuspark allmäh-
lich aus. 

Auch in diesem Jahr haben Fa-
milien wieder die Möglichkeit, 
Bummelpässe für das Stadtfest 
zu kaufen. Darin enthalten sind 
zwölf Gutscheine für Fahrge-
schäfte und Speisen. Die Bum-
melpässe im Wert von über 40,-  
Euro sind ab Montag, 7. Oktober, 
um 9 Uhr zum Preis von je 10,-  
Euro in der Tourist Information 
erhältlich. Pro Familie werden 
maximal zwei Bummelpässe aus-
gegeben, solange Vorrat reicht.
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Wochenmarkt 
in Bad Lippspringe
Einmal in der Woche besteht die 
Möglichkeit den Wochenmarkt 
in Bad Lippspringe zu besuchen. 

Der Wochenmarkt findet im-
mer am Freitag von 8.00 bis 
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 1, 
in Bad Lippspringe statt. 

Nähere Informationen über Ver-
kaufsstände, Standgebühren, 
etc. sind im Ordnungsamt Bad 
Lippspringe zu erhalten.

Anmeldungen 
für die Grundschulen 
in Bad Lippspringe
Am Dienstag, 8. Oktober, und 
am Mittwoch, 9. Oktober, kön-
nen Eltern ihre Kinder an den 
beiden Grundschulen in Bad 
Lippspringe anmelden. Davon 
betroffen sind alle Mädchen 
und Jungen, die bis zum 30. 
September 2025 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben 
und somit im kommenden Jahr 
schulpflichtig werden.

Um Wartezeiten bei der An-
meldung zu vermeiden, werden 
vorab individuelle Termine ver-
geben. Die Eltern können diese 
telefonisch am Dienstag, 1. Ok-
tober, oder am Mittwoch, 2. Ok-
tober, in der Zeit von 8.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr im Sekretariat der 
jeweiligen Schule vereinbaren. 
Die Concordiaschule in der Trift-
straße ist unter 05252 - 931569 
erreichbar, die Grundschule an 
der Lippeaue (ehemals Evange-
lische Grundschule), Im Bruch 
unter 05252 - 977260.

Da im Rahmen des Anmelde-
verfahrens auch ein kurzes Ge-
spräch mit dem Kind geplant 
ist, werden die Eltern gebeten, 
ihr Kind zur Anmeldung mit-
zubringen. Außerdem werden 
das Familienstammbuch oder 
die Geburtsurkunde des Kindes 
sowie das ausgefüllte Anmelde-
formular benötigt. Eltern, die 
ihr Kind an einer auswärtigen 
Schule angemeldet haben, kön-
nen diesen Sachverhalt dem Se-
kretariat der Concordiaschule 
mitteilen. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

(dr) Seit Beginn des neuen Schul-
jahres läuft in Bad Lippspringe 
ein einjähriger Verkehrsversuch 
in der unmittelbaren Umgebung 
der Concordiaschule. 

Es wurde zum Schutz der Schü-
lerinnen und Schüler im direkten 
Schulbereich und auf ihrem Fuß-
weg zur Schule eine sogenannte 
Schulstraße eingerichtet, mit der 
vielfältige Verkehrsmaßnahmen 
in den zur Concordiaschule an-
grenzenden Straßen zusammen-
hängen. 

Zunächst einmal werden die als 
Schulstraße fungierende Trift-
straße, in der die Concordiaschu-
le liegt, die Peterstraße ab der 
Friedrichstraße und die Wald-
straße ab der Hermannstraße an 
Schultagen in der Zeit von 7:15 
Uhr bis 8:15 Uhr durch aufge-
stellte Pylonen und entsprechen-
de Hinweisschilder gesperrt. An-
wohner und Schuldbedienstete 
verfügen über eine Ausnahme-
genehmigung. Entsprechend gilt 
die Sperrung für sie nicht. Außer-
dem bestehen für den Zeitraum 
auch absolute Halteverbote in 
einigen Straßen in unmittelba-
rer Umgebung der Schule. Die 
temporären Straßensperrungen 
werden aktuell von Schülerlotsen 
überwacht, was laut Ordnungs-
amt sehr gut funktioniert.

Darüber hinaus wurde ein Fuß-
gängerüberweg in der Kon-
rad-Korte-Straße auf Höhe des 
Parkplatzes angelegt, der jetzt 
komplett als Hol- und Bringzone 
fungiert, in der die Eltern ihre 
Kinder für den kurzen Fußweg zur 
Schule absetzen können. Zusätz-
lich wurden Hol- und Bringzonen 
am Parkplatz der evangelischen 
Kirche und auf dem Rathausvor-
platz eingerichtet. 

Concordiaschule: Verkehrsversuch 
„Schulstraße“ verläuft bisher vielversprechend

„Wir haben beobachtet, dass sich 
viele Kinder in diesen Hol- und 
Bringzonen auch versammeln, 
aufeinander warten und ge-
meinsam zur Schule zu gehen“, 
freut sich David Tyler vom Ord-
nungsamt Bad Lippspringe und 
fügt hinzu: „Die Idee eine Schul-
straße einzurichten hatten wir 
beim Ordnungsamt schon lange. 
Es gibt andere Kommunen, die 
das in der Zwischenzeit schon 
realisiert haben. Da aber lan-
ge Zeit die Regelung galt, dass 
eine besondere bzw. qualifizier-
te Gefahrenlage nachgewiesen 
werden musste, um schließlich 
eine Schulstraße realisieren zu 
können, war die entsprechende 
Möglichkeit in Bad Lippspringe 
nicht gegeben. Denn glücklicher-
weise kam es in unmittelbarer 
Umgebung der Concordiaschule 
zu keinen Unfällen.“

Eine neue Niederschrift der Ver-
kehrsingenieurbesprechung er-
möglicht jetzt allerdings auch die 
Einrichtung einer Schulstraße, 
wenn eine einfache oder kon-
krete Gefahr für die Sicherheit 
und Ordnung besteht. Da durch 
das Rangieren und das vermehr-
te Aufkommen von Fahrzeugen 
vor der Schule eine potentielle 
Gefahr für die Schülerinnen und 
Schüler bestand, bestand nun 

endlich die Möglichkeit den Ver-
kehrsversuch Schulstraße in die 
Tat umzusetzen.

Die ersten Rückmeldungen sei-
tens der Eltern und Anwohner 
fallen sehr positiv aus. 

Jessica Korona von der Schul-
pflegschaft der Concordiaschule 
ist zum Beispiel der Meinung: 
„Ich finde, dass für die Kinder auf 
ihrem Schulweg jetzt viel mehr 
Sicherheit gewährleistet ist und 
freue mich daher sehr, dass der 
Verkehrsversuch Schulstraße in 
die Tat umgesetzt werden konn-
te. Dementsprechend hoffe ich 
natürlich, dass die Schulstraße 
auch nach dem einen Jahr per-
manent bleibt.“

Das hofft man auch beim Ord-
nungsamt. Gemäß Erlass muss 
sichergestellt werden, dass die 
Gefahren sich durch die Ver-
kehrsumstellung nicht woanders-
hin verlagern. Deswegen wird 
die Lage vom Ordnungsamt auch 
weiterhin beobachtet. Derzeit 
scheint der Verkehrsversuch aber 
reibungslos zu funktionieren. 
Nach sechs Monaten möchte sich 
der Stadtrat anhand eines Zwi-
schenberichts noch einmal ein 
genaueres Bild von der Situation 
machen.
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Nach der erfolgreichen Premiere 
mit der BLAUEN BURG von HA 
Schult im Sommer 2023 präsen-
tiert der Kulturfonds Bad Lipp-
springe e. V. in 2025 ein zweites 
großes Kunst-Event mit dem Titel 
„TROPIC ICE_Dialog between Pla-
ces affected by Climate Change“ 
der international renommierten 
Künstlerin Barbara Dombrowski. 

In dem weltweiten Foto-Kunst-
projekt bringt sie von ihr por-
trätierte Menschen indigener 
Gemeinschaften aus allen fünf 
Kontinenten zusammen, um 
die Verbundenheit miteinander 
bildlich zu symbolisieren. 

Die Installation in Form eines 
Kreises wird von Fotografien flan-
kiert, die sich durch die Innen-
stadt bis in den Ehrenhain ziehen.

Barbara Dombrowski lebt nach 
ihrem Studium der visuellen 
Kommunikation in Dortmund 
und einem vierjährigen Aufent-
halt in Paris seit 1996 in Ham-
burg. Neben Auftragsarbeiten 
für namhafte Magazine, Hilfsor-
ganisationen und Direktkunden 
unterrichtet sie Dokumentar-Fo-
tografie und hält Vorträge über 
die Visualisierung des Klimawan-
dels. Für ihre Arbeiten erhielt sie 
mehrfach Stipendien und Preise. 
Mit „TROPIC ICE_Dialog bet-
ween Places affected by Climate 
Change“ gibt Barbara Dombrow-
ski dem Klimawandel ein Gesicht: 

Die fotografierten Menschen und 
die sie umgebenden Landschaf-
ten macht sie zu Botschaftern ih-
rer Kontinente und Klimazonen.

„Der menschengemachte Klima-
wandel bedroht nicht nur mas-

siv die Natur, Ökosysteme und 
Artenvielfalt, sondern vor allem 
auch die Menschen selbst. Die 
animistische Weltanschauung 
indigener Völker kann einen 
Heilaspekt in die Klimadiskus-
sion bringen“, betont Barbara 
Dombrowski. In einer ersten In-
stallation und Gegenüberstellung 
brachte sie ihre Bilder nach Ost-
Grönland und in den Amazonas-
Regenwald nach Ecuador. Diese 
beiden Regionen stehen stellver-
tretend für die Kontinente Ame-
rika und Europa. Durch Besu-
che bei den Maasai in Tansania, 
mongolischer Nomadinnen und 
Nomaden in der Wüste Gobi und 
der mikronesischen Bevölkerung 
auf dem Inselatoll Kiribati hat sie 
das Projekt „TROPIC ICE_Dialog 
between Places affected by Cli-
mate Change“ vervollständigt.

Durch die Gegenüberstellung der 
Menschen mit eindringlichen, 
großformatigen Fotografien in 
Form eines Kreises erzeugt Bar-
bara Dombrowski eine außerge-
wöhnliche Installation. So bringt 

der Klimawandel nicht nur abs-
trakte Orte, sondern auch die 
Menschen zusammen. Diese be-
eindruckende Kreis-Installation 
wird in Bad Lippspringe auf der 
großen Wiese im Arminiuspark 
zu sehen sein. Von dort aus füh-
ren Bilder aus dem Begleitpro-
jekt „Part of the Art“ die Besu-
cherinnen und Besucher durch 
die Fußgängerzone bis hin zum 
Ehrenhain am Eingang der Gar-
tenschau, in dem großformatige 
Banner der Installationen aus 
Grönland und dem Amazonas-
Regenwald zu sehen sein wer-
den.

„Auf diese Weise wird das Thema 
in der ganzen Innenstadt prä-
sent. Gemeinsam mit der Künst-
lerin Barbara Dombrowski wollen 
wir die Bevölkerung zu Dialogen 
einladen und auf empathische 
Art veranschaulichen, dass der 
Klimawandel uns alle betrifft und 
dass alles zusammenhängt“, er-
läutert der Vorstand des Kultur-
fonds Bad Lippspringe e. V. mit 
Ulrich Lange, Achim Schäfer, Iris 
Hölscher und Matthias Hack. 

Die Eröffnung von TROPIC ICE 
2025 in Bad Lippspringe ist am 
Freitag, 27. Juni, um 14 Uhr ge-
plant. Anschließend wird die 
Ausstellung unter dem Motto 
„Von Park zu Park“ zwei Monate 
lang zu sehen sein.

Das Event „TROPIC ICE_Dialog 
between Places affected by Cli-
mate Change“ 2025 kann der 
Kulturfonds erneut durch die fi-
nanzielle Unterstützung von nam-
haften Sponsoren und Spendern 
durchführen. Als Hauptsponsor 
unterstützt die LSF Energy GmbH 
mit Sitz in Bad Lippspringe die 
zweite große Kunst-Aktion. 

Das kunstpädagogische Pro-
gramm, das durch Projekte in 
den Bad Lippspringer Schulen be-
reichert wird, übernimmt wieder 
das Medizinische Zentrum für 
Gesundheit (MZG). 

Weitere Informationen zu TRO-
PIC ICE 2025 wird der Kulturfonds 
Bad Lippspringe e. V. zum Jahres-
ende 2024 veröffentlichen.

Quelle: Kulturfonds Bad Lippspringe e.V.

Kulturfonds präsentiert zweites Kunst-Event in 2025
TROPIC ICE–Dialog between Places affected by Climate Change mit Barbara Dombrowski 

Matthias Hack vom Kulturfonds, Bürgermeister Ulrich Lange, Künst-
lerin Barbara Dombrowski und Dr. Martin Holzweißig, Prokurist der 
LSF Energy GmbH.

Liboriusquelle ist wieder nutzbar
Die Liboriusquelle in Bad Lippspringe ist ab sofort wieder nutz-
bar. Aufgrund eines technischen Defekts war die Zapfanlage in 
den vergangenen Wochen außer Betrieb. Da die Reparaturar-
beiten und die anschließende Wasserprobe erfolgreich waren, 
können Bürgerinnen und Bürger sowie Kurgäste das beliebte 
Heilwasser wieder trinken. 	         Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Straßensanierung in Bad Lippspringe
Aufgrund von Straßenbauarbeiten am Dedinghauser Weg und 
an der Wilhelm-Hücker-Straße in Bad Lippspringe kommt es 
dort ab sofort bis voraussichtlich Donnerstag, 31. Oktober, zu 
Verkehrsbehinderungen. Im Bereich der Baustelle muss die 
Straße jeweils halbseitig gesperrt werden. 

Die Stadt Bad Lippspringe bittet alle Anlieger und Verkehrsteil-
nehmer um Beachtung und Verständnis. Quelle: Stadt Bad Lippspringe
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Tamy Fashion präsentiert: Bekleidung & Accessoires für Damen

Das aktuelle Kursprogramm der 
Volkshochschule (VHS) Bad Lipp-
springe bietet zahlreiche Möglich-
keiten, den eigenen Horizont zu 
erweitern und neue Interessen zu 
fördern. 

„Meditation einfach so – Innehal-
ten kann so einfach sein“ – unter 
diesem Motto beginnt am 2. Okto-
ber ein neunteiliger Kurs im Selbst-
lernzentrum der Gesamtschule Bad 
Lippspringe. Von jeweils 19.30 bis 
20.30 Uhr lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer verschiedene 
Techniken kennen, um im Alltag 
zu entspannen und aus dem Ge-
dankenkarussell auszusteigen. Die 
Kursgebühr liegt bei 40,40 Euro.

Whiskyfreunde sind am 4. Okto-
ber im Bad Lippspringer Burgkeller 
richtig. Dort bietet Matthias Hann-
mann ab 20 Uhr ein Whisky-Tasting 
mit Sorten von der schottischen 
Westküste an. Torfig oder rauchig, 
Bourbon oder Scotch, aus den 
Highlands oder von der Isle of Skye 

– dem Facettenreichtum sind keine 
Grenzen gesetzt. Das Seminar ist 
keine Verkaufsveranstaltung. Wer 
teilnehmen möchte, zahlt 32,- Euro 
pro Person.

Um Kunst zur Kaffee-Kuchen-Zeit 
geht es in einem Kurs der Kunstga-
lerie Klamroth am 5. Oktober von 
14 bis 17 Uhr. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer malen ein Acryl-
bild auf Leinwand und genießen 
nebenbei köstlichen Kaffee mit 
einem Stück Kuchen oder einer 
Waffel. Dozentin Marianne Delga-
do Klamroth gibt darüber hinaus 
Tipps zur Gestaltung realistischer 
Lichteffekte auf dem Wasser. In der 
Kursgebühr in Höhe von 38,- Euro 
sind alle Materialien, Kuchen, Waf-
feln und Getränke enthalten.

Anmeldungen für alle Kurse nimmt 
Birgit Schmitz von der VHS Bad 
Lippspringe per Telefon unter 
05252 / 26-119 und per E-Mail an 
vhs@bad-lippspringe.de entgegen.

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Farbtrends

• Bordeauxrot: Diese satte Far-
be ist ein großer Trend für den 
Herbst und Winter. Besonders 
Accessoires in Bordeauxrot sind 
besondere Hingucker.

• Grau und Weiß: Diese Kombi-
nation wirkt besonders edel und 

Tamara Friesen
Marktstraße 1a
Bad Lippspringe
05252 939 07 64

Anzeige

BAD LIPPSPRINGE

Auf der Suche nach ihrem nächs-
ten Lieblingsoutfit? Bei Tamy 
Fashion finden Sie eine große 
Auswahl an Bekleidung & Acces-
soires für Damen mit trendigen 
Klassikern und Statement-Pieces 
wir haben für jeden deiner An-
lässe den passenden Look bereit. 
Von Kleidern, Röcken über Shirts, 
Tops und Strick bis hin zu Hosen, 
Jacken, Blazern, Mänteln und Ac-
cessoires. 

Die Herbst- und Wintermode 
2024/2025 bietet eine Vielzahl 
an aufregenden Trends und Kom-
binationsmöglichkeiten. Hier sind 
einige der wichtigsten Trends und 
wie du sie kombinieren kannst:

Modetrends

• Power Dressing: Hosenanzüge, 
Mäntel, Blazer und Bleistiftröcke 
sowie auch Wide Leg Hosen sind 
wieder im Trend. 

• Strick-Ensembles: Strick ist in 
dieser Saison besonders beliebt, 
ob Grob oder Feinstrick bei uns 
findet jeder das passende ku-
schelige Lieblingsstück.

Mit einem bunten Sommerfest 
hat die städtische Kita Kirsper-
baumweg in Bad Lippspringe ihr 
25-jähriges Bestehen gefeiert. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
verbrachten die Kinder und Er-
zieherinnen der Einrichtung ge-
meinsam mit ihren Familien und 
Freunden einen abwechslungs-
reichen Tag. 

Besonders beliebt waren die 
Schatzsuche sowie das Dosen-
werfen und Entenangeln, bei 
dem die Mädchen und Jungen 
ihr Geschick unter Beweis stel-
len konnten. Auch das Kinder-
schminken und Haare flechten 
wurde sehr gut angenommen. 
Der Höhepunkt des Tages war 

die unterhaltsame Zaubershow 
von Simselim, die die großen und 
kleinen Besucherinnen und Besu-
cher des Sommerfestes gleicher-
maßen faszinierte. Dazu zählten 
auch Kita-Leiterin Isabel Carter, 
der stellvertretende Bürgermeis-
ter Bastian Heggemann, Sozial-
amtsleiter Martin Berger von der 
Stadtverwaltung Bad Lippspringe 
sowie die Vorsitzende des Kul-
turausschusses, Barbara Mikus 
(Foto v. li.). 

Der gesamte Erlös, der beim Ku-
chen- und Getränkeverkauf er-
zielt wurde, kommt der Kita zu-
gute und wird zur Finanzierung 
weiterer Projekte verwendet. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

25 Jahre Kita Kirsperbaumweg

Vielseitige Angebote bei der VHS

luxuriös. Sie ist zeitlos und mo-
dern und lässt sich vielseitig kom-
binieren.

• Rot: Immer wieder toll zu kom-
binieren, der Klassiker in Kombi-
nation mit schwarz natürlich im-
mer ein Hingucker.

Kombinationsmöglichkeiten

• Power Dressing: Kombiniere 
einen Oversize-Blazer mit einer 
eleganten Hose und Absatzschu-
hen für einen starken Business-
Look.

• Strick-Ensembles: Trage einen 
Strickpullover mit einer passen-
den Strickhose und Stiefeletten 
für einen gemütlichen, aber stil-
vollen Look.

• Bunte Strumpfhosen: Kombi-
niere sie mit einem schlichten 
Kleid oder Rock, um einen far-
benfrohen Akzent zu setzen.

• Bordeauxrot: Accessoires wie 
Taschen oder Schals in Bordeaux-
rot passen hervorragend zu neu-
tralen Farben wie Schwarz, Grau 
oder Weiß.

• Grau und Weiß: Ein grauer 
Mantel über einem weißen Pullo-
ver und einer grauen Hose ergibt 
einen eleganten und modernen 
Look.

Hast du schon eine Lieblingskom-
bination? Wenn nicht kannst du 
dich jederzeit bei Tamy Fashion 
inspirieren lassen!
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Im Geschäftsjahr 2023 hat das 
Medizinische Zentrum für Ge-
sundheit (MZG) in Bad Lipp-
springe einen erfreulichen Über-
schuss erzielt. Der Klinikverbund 
mit fünf Reha-Kliniken und dem 
Akut-Krankenhaus Karl-Hansen-
Klinik konnte im abgelaufenen 
Jahr einen Gewinn von 3,5 Millio-
nen Euro verbuchen. 

„Mit diesem Ergebnis setzen 
wir ein starkes Zeichen in einer 
schwierigen Branchenlage. Das 
MZG ist für die Zukunft sehr 
gut aufgestellt“, betonen der 
Aufsichtsratsvorsitzende Ulrich 
Lange und der Sprecher der Ge-
schäftsführung, Achim Schäfer. 

Neben einem guten operativen 
Geschäft in der Rehabilitation 
und der Intensivpflege profitierte 
das MZG im Jahr 2023 noch von 
Sondereffekten im Nachgang zur 
Corona-Pandemie und dem Ver-
kauf von Geschäftsanteilen, die 

zu dem erfreulichen Ergebnis 
beigetragen haben. Mit Blick auf 
den bisherigen Verlauf des aktu-
ellen Jahres prognostiziert der 
Klinikverbund auch für 2024 nach 
Einschätzung von Schäfer „wei-
terhin eine stabile Gewinnlage“, 
die lediglich durch die bekannte 
schwierige Situation der Akut-
Krankenhäuser gebremst wird. 

Mit der guten Geschäftsentwick-
lung steigt offenbar auch die At-
traktivität des MZG als Arbeitge-
ber, was sich an der Anzahl von 
Bewerbungen und Neueinstel-
lungen ablesen lässt. So nahm 
die Anzahl der Beschäftigten von 
1.175 Mitarbeitenden im Jahr 
2019 auf aktuell mehr als 1.400 
spürbar zu. „Auch für die weitere 
Entwicklung suchen wir Arbeits-
kräfte, insbesondere in den Be-
reichen Pflege und Therapie für 
den Ausbau der Abteilung Psych-
iatrie und unsere Intensivberei-
che“, sagt Schäfer. 
  

Im Namen des gesamten Auf-
sichtsrates dankte Lange insbe-
sondere der Geschäftsführung 
und allen Mitarbeitenden für das 
starke Engagement in der jünge-
ren Vergangenheit: „Es ist kei-
neswegs selbstverständlich, dass 
Kliniken in kommunaler Träger-

schaft positive Betriebsergebnis-
se erzielen. Das MZG stellt hier 
vielmehr bundesweit eine Aus-
nahme dar, für die wir sehr dank-
bar sind.“
 

Quelle: Medizinisches Zentrum 
für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH 

BAD LIPPSPRINGE

Erfreulicher Überschuss im Geschäftsjahr 2023 
Medizinisches Zentrum für Gesundheit (MZG) in Bad Lippspringe mit stabilen Gewinnen 

V. l.: Achim Schäfer, Sprecher der Geschäftsführung, Ulrich Lange, 
Aufsichtsratsvorsitzender des MZG, Peer Kraatz, Geschäftsführer 
MZG. 					         Foto: Sarah Zappini

Auf die Bedeutung der Rehabi-
litation gerade für die Region 
Ostwestfalen-Lippe haben Ver-
antwortliche der Kliniken und 
der Deutschen Rentenversiche-
rung (DRV) Westfalen im Rah-
men einer Charity-Radtour hin-
gewiesen, die jetzt zum zehnten 
Mal stattfand. Die auf der Etappe 
von Bad Oeynhausen nach Bad 
Lippspringe liegenden 20 Klini-
ken verzeichnen pro Jahr etwa 

70.000 Patientinnen und Patien-
ten mit 1,7 Millionen Übernach-
tungen. 

Das zentrale Ziel der Rehabilita-
tion ist es, erkrankte Menschen 
mit gezielten Maßnahmen in die 
Berufstätigkeit zurückzuführen 
oder älteren Menschen die Teilha-
be am sozialen Leben zu erhalten. 

Rund 3.500 Mitarbeitende küm-

mern sich allein in den Einrich-
tungen in Ostwestfalen-Lippe 
darum, dieses wichtige gesell-
schaftliche Ziel zu erreichen. 
„Damit leistet die Rehabilitation 
einen erheblichen Beitrag für 
unsere Gesellschaft und unsere 
Wirtschaft. Sie unterstützt bei 
der Reduktion des Fachkräfte-
Mangels und hilft den Menschen 
im Alter, im persönlichen Umfeld 
zu leben“, erläuterten der erste 

Direktor der DRV Westfalen, Tho-
mas Keck, und der Sprecher der 
Geschäftsführung des Medizini-
schen Zentrums für Gesundheit 
(MZG) in Bad Lippspringe, Achim 
Schäfer. 

Auf ihrer Radtour durch Ost-
westfalen-Lippe machten die 
Teilnehmer für einen Politischen 
Abend Station in Bad Lippsprin-
ge. Bürgermeister Ulrich Lange, 
der Aufsichtsratsvorsitzender des 
MZG ist, begrüßte die radelnden 
Klinikchefs in der Gesundheits-
stadt, die als einziger Standort in 
Nordrhein-Westfalen die beiden 
Prädikate „Staatlich anerkanntes 
Heilbad“ und „Heilklimatischer 
Kurort“ trägt. In der Diskussions-
runde stand die Krankenhaus-Re-
form in Nordrhein-Westfalen und 
die Bedeutung der Rehabilitation 
in der Region im Mittelpunkt. Die 
Tour fand zugunsten der Stiftung 
„Save my Brain“ statt, die sich 
für Themen rund um erworbene 
neurologische Verletzungen bei 
Kindern einsetzt. 
www.medizinisches-zentrum.de

10. Charity-Radtour zur Bedeutung der Rehabilitation 
Verantwortliche von Kliniken und DRV Westfalen radeln durch die Region OWL 

Reha-Radtour-Gruppe im MZG-Therapiezentrum Bad Lippspringe. Foto: MZG-Westfalen
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Die Herbstferien stehen vor 
der Tür und im Terminkalender 
ist noch Platz für spannende 
Unternehmungen? Der Kultur-
rucksack des Kreises Paderborn 
bietet auch in diesem Jahr in 
den Herbstferien ein buntes Pro-
gramm für Kinder und Jugend-
liche zwischen 10 und 14 Jahren 
an. Alle Angebote sind kostenlos.
„World Wide Web Mittelalter“- 
In Sekundenschnelle geht eine 
Meldung heute um die Welt. 
Welches Netzwerk nutzte Karl 
der Große, um auf dem Laufen-
den zu bleiben? Am Donnerstag, 
17. Oktober begeben sich inter-
essierte Kinder und Jugendliche 
von 10 bis 12 Uhr im Museum 
in der Kaiserpfalz in Paderborn 
auf die Spuren mittelalterlicher 
Kommunikation. Passend dazu 
fertigen sie das „Notebook“ von 
damals an: eine Wachstafel.
 
„Community-Game“- Kleine 
Tüftler sind am Donnerstag, 17. 
Oktober von 10 bis 16 Uhr ge-
fragt. Im Jugendbegegnungszen-
trum Simonschule in Salzkotten 
entstehen aus Pappe, Alufolie 
und Microcontrollern ungewöhn-
liche Spielideen. Das Besondere: 
die Spiele können nicht alleine, 
sondern nur gemeinsam bespielt 
werden. Gesteuert wird per Con-
troller, der kindgerecht program-
miert wird.
 
In der Digitalen Mal- und 
Schreibwerkstatt entwickeln Kin-
der und Jugendliche gemeinsam 

eine Geschichte - samt Dreh-
buch. Denn die Geschichte wird 
anschließend anhand von Tablets 
illustriert und animiert. Vertont 
wird bei der anschließenden Prä-
sentation mit selbst erzeugten 
Geräuschen. Das Projekt findet 
am Samstag, 19. Oktober von 15 
bis 20 Uhr in der Sennebücherei 
Hövelhof statt.
„Von bunten Fischen und ande-
ren klugen Köpfen“ - Vom 21. bis 
23. Oktober, jeweils von 10 bis 
15 Uhr - tauchen kreative Kinder 
ab. Sie lassen im Jugendbegeg-
nungszentrum Simonschule in 
Salzkotten ihrer Kreativität freien 
Lauf und gestalten mit Wollfa-
sern ihre eigene Unterwasser-
welt. Am Ende schaffen sie ein 
großes Gesamtkunstwerk.
 
Das Projekt „Kulturrucksack 
NRW“ ist eine Initiative des Mi-
nisteriums für Familie, Kinder, 
Jugend und Sport des Landes 
NRW und richtet sich gezielt 
an Kinder und Jugendliche zwi-
schen 10 und 14 Jahren.
 
Weitere Infos zum Kulturruck-
sack-Angebot des Kreises Pader-
born gibt es unter www.kreis-
paderborn.de/kulturrucksack. 
Hier ist auch die Anmeldung 
möglich. Rückfragen beantwor-
tet Claudia Voß unter Tel.: 05251 
- 3084110 oder per E-Mail an 
vossc@kreis-paderborn.de.

Quelle: Kreis Paderborn (krpb)

Herbstferienprogramm 
des Kreises Paderborn für 10- bis 14-Jährige
- Freie Plätze beim Kulturrucksack

Das Kulturrucksack-Programm verspricht auch für die Herbstferien 
viel Abwechslung. Foto: © Kulturrucksack

Das Medizinische Zentrum für 
Gesundheit (MZG) hat eine Bron-
ze-Büste von Otto Rapmund an 
den Heimatverein Bad Lippsprin-
ge übergeben. Dieses Werk erin-
nert an den früheren Geheimen 
Medizinalrat, der im Jahr 1899 
eine große Lungenheilstätte in 
Bad Lippspringe gegründet hat. 
Für diese Einrichtung konnte Rap-
mund die Kaiserin Auguste Vikto-
ria als Schirmherrin gewinnen. 
Um die Erinnerung an diese be-
deutende Persönlichkeit wach-
zuhalten, hat das MZG die 
Bronze-Büste in die Obhut des 
Heimatvereins gegeben, der sich 
auch mit der Entstehung und 
Entwicklung des Gesundheits-
standortes Bad Lippspringe be-
schäftigt. „Wir freuen uns, dass 
der Heimatverein unsere Idee 
mit Begeisterung aufgenommen 

hat. Dort ist die Büste genau an 
der richtigen Stelle“, betont der 
Sprecher der MZG-Geschäftsfüh-
rung, Achim Schäfer. 
„Das Heimatmuseum ist für die 
Büste ein würdiger Platz. Dort 
wird sie schon ab dem kommen-
den Sonntag zu sehen sein“, sagt 
der Vorsitzende des Heimatver-
eins, Herbert Gruber. 
Rapmund trug mit der Initiative 
für eine Lungenheilstätte dazu 
bei, die Tuberkulose zu bekämp-
fen. Er zog mit seiner Frau 1920 
nach Bad Lippspringe, wo er bis 
zu seinem Lebensende geblieben 
ist. 
Das Heimatmuseum in Bad 
Lippspringe im Haus Hartmann, 
Kirchplatz 1, ist immer sonntags 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Quelle: Medizinisches Zentrum 
für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH

Erinnerung an den Gründer 
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(dr) SennePlus: Wie war die Re-
sonanz zu eurem Schützenfest 
im September, das ja zum ersten 
Mal in der Ortsmitte stattfand?

Markus Sprock: Die Rückmel-
dungen, die ich zu unserem 
Schützenfest vernommen habe, 
waren durchweg positiv. Vor al-
lem waren wohl viele darüber 
erfreut, dass wir das Fest in der 
Ortsmitte gefeiert haben. Vom 
Aufbau der Zelte bis hin zu den 
Genehmigungen hat auch alles 
Organisatorische vor dem Schüt-
zenfest wirklich super geklappt. 
Da haben das Ordnungsamt der 
Gemeinde Schlangen und Bür-
germeister Marcus Püster sehr 
gute Arbeit geleistet. Das hat uns 
sehr gefreut und dafür möchten 
wir uns auf diesem Wege auch 
noch einmal herzlich bedanken.

Wir können uns übrigens gut vor-
stellen, dass wir das Schützenfest 
ab jetzt immer in der Ortsmitte 
feiern, wenn dies auch von Seiten 
der Gemeinde und der Volksbank 
möglich sein sollte.

SennePlus: Also war das Fest aus 
Sicht des Schützenvereins ein 
voller Erfolg?

Markus Sprock: Absolut. Schon 
allein deswegen, weil wir unmit-
telbar nach dem Schützenfest 8 
Vereinsbeitritte und zusätzlich 
noch 14 Beitritte von Jungschüt-
zen zu verzeichnen hatten. Dar-
über haben wir uns wahnsinnig 
gefreut. Ein Teil der neu beige-
tretenen Jungschützen waren so-
gar schon zur Probe bei unserem 
Vereinsschießen, das jeden drit-
ten Freitag im Monat am Schieß-
stand im Bürgerhaus stattfindet. 
Jedes Vereinsmitglied, das gerne 
mitmachen möchte, ist dort üb-
rigens auch herzlich willkommen.

Nach dem Schützenfest in Schlangen
Ein Interview mit Markus Sprock, dem Oberst des Schützenvereins Schlangen
„Unmittelbar nach dem Schützenfest 8 Vereinsbeitritte und zusätzlich 14 Beitritte von Jungschützen“

Außerdem ist jeder, dem das 
Fest gefallen hat und der sich 
für das Schützenwesen interes-
siert, herzlich eingeladen sich 
auch noch dem Schützenverein 
Schlangen anzuschließen. Wir 
freuen uns über alle neuen Mit-
glieder.

SennePlus: Gab es ein spezielles 
Highlight, das beim Schützenfest 
besonders herausragte?

Markus Sprock: Unser Zapfen-
streich am Samstag des Schüt-
zenfestes war einfach sagenhaft 
schön und mitreißend. Der Mu-
sikzug aus Benhausen und der 
Spielmannszug aus Kohlstädt ha-
ben Zapfenstreich wirklich wun-
derbar gespielt und der Dorf-
brunnen war mit Blumen sowie 
Fackeln geschmückt. Die ganze 
Atmosphäre hat Besitz von ei-
nem ergriffen. Auch die Zuhörer 
waren der Meinung, dass es ein 
phänomenaler, sehr atmosphä-
rischer Zapfenstreich war. Die 
Party danach im Festzelt auf dem 
Volksbankparkplatz hat diesen 
herrlichen Samstagabend dann 
auch nochmal gut abgerundet.

Außerdem waren die Bad Lipp-
springer Schützen war ganz 
stark auf unserem Schützenfest 
vertreten, weil die Lippspringer 
Schützenkönigin Anne Plomka ja 
aus Schlangen kommt. Über den 
netten, zahlreichen Besuch aus 
unserem befreundeten Nachbar-
verein haben wir uns unheimlich 
gefreut.

SennePlus: Wir haben gehört, 
dass kein Schützenkönig ermit-
telt werden konnte. Wie kam 
das zustande?

Markus Sprock: Wir hatten 
drei Kandidaten, die zum Vo-
gelschießen angetreten sind: 
Oliver Meermann, Jörg Um-
lauf und ich selbst. Wir haben 
unser Bestes gegeben und 223 
Schüsse abgegeben, aber der 
Adler wollte einfach nicht fal-
len. Und dann wurde es auch 
schon dunkel. Als wir das Schüt-
zenfest um vier Wochen nach 
hinten verschoben haben, be-
hielten wir die ursprünglich ge-
planten Zeiten bei – auch für 
das Vogelschießen. Dabei ha-
ben wir nicht bedacht, dass es 

vier Wochen später natürlich 
auch viel früher dunkel wird. 

Also mussten wir uns ab einem 
gewissen Zeitpunkt einfach da-
mit abfinden, dass wir dieses 
Jahr keinen Schützenkönig ha-
ben. Wenn der Holzadler sich als 
so hartnäckig erweist, dass er 
auch nach 223 Schüssen immer 
noch nicht zu Boden fällt, sollte 
es wohl auch einfach nicht sein.

Wir haben aber glücklicherweise 
drei Prinzen ermitteln können: 
Unser Konprinz ist Fabian Pauly, 
Norbert Schade ist Zepterprinz 
geworden und Maurice Pauly 
hat sich zum Apfelprinz geschos-
sen. Damit besteht der Hof jetzt 
aus den drei Prinzen ohne einen 
Schützenkönig. Das ist aber auch 
keine Seltenheit. Ähnliches habe 
ich aus in der Vergangenheit 
auch aus anderen Vereinen in der 
Umgebung schon gehört.

SennePlus: Was sind die nächs-
ten Veranstaltungen des Schlän-
ger Schützenvereins?

Markus Sprock: Am Samstag, den 
5. Oktober veranstalten wir für 
alle Mitglieder und vor allem alle 
diejenigen, die beim Schützen-
fest mitgeholfen haben als Dan-
keschön unser Schützenfestnach-
treffen. Da spendiert der Verein 
dann Essen und Getränke und 
wir resümieren gemeinsam, was 
man zukünftig vielleicht noch op-
timieren und verändern könnte, 
um das Fest beim nächsten Mal 
noch schöner zu gestalten.

Eine weitere traditionelle Ver-
anstaltung, die bei uns im Schüt-
zenvereinansteht, ist unser ge-
mütliches Rinderwurstessen im 
November, zu dem auch immer 
Gastvereine eingeladen werden.
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(dr) Wanderungen im Herbst 
sind besonders atmosphärisch. 
Wenn man die prächtig bunten 
Herbstbäume bewundern kann, 
das Laub zwischen den Schritten 
raschelt und die Herbstsonne wo-
möglich noch einmal für warmes 
Wetter sorgt, geht passionierten 
Wanderinnen und Wanderern 
das Herz auf. So geht es auch den 
Mitgliedern der Bad Lippspringer 
Abteilung des Eggegebirgsvereins. 

Sie wandern regelmäßig und für 
ihr Leben gern.

Beim Eggegebirgsverein handelt 
es sich um einen ehrenamtlichen 
Verein, der mit seinem Hauptsitz 
in Bad Driburg schon seit dem 
Jahr 1900 existiert und der sich 
das gemeinsame Wandern auf 
die Fahnen geschrieben hat. Die 
Abteilung Bad Lippspringe wurde 
1959 gegründet und zählt aktuell 
ungefähr 200 Mitglieder, die sich 
regelmäßig mit großer Begeiste-
rung zu den vielen verschiedenen 
Wanderungen treffen, die die 
Bad Lippspringer Abteilung an-
bietet. Selbstverständlich können 
nicht nur Lippspringer mitwan-
dern, sondern es sind auch viele 
Schlänger und auch Paderborner 
bei den Ausflügen mit dabei.

Alle zwei Monate veröffentlicht 
der Eggegebirgsverein sein neues 
Wanderprogramm, das stets ab-
wechslungsreiche und wunder-
schöne Routen durch die Natur 

bietet. Pro Woche findet eine 
Wanderung statt – in der Regel 
im Umkreis von 50 km um Bad 
Lippspringe. Mit einem Bus ge-
langen die Wanderinnen und 
Wanderer von Bad Lippspringe 
aus zu ihrem Startpunkt, von 
dem aus dann eine ungefähr 8 bis 
9 km lange Strecke zurückgelegt 
wird. Aber auch ältere Teilneh-
mer, die gerne nur eine kürzere 
Strecke wandern möchten, kön-
nen ganz unproblematisch teil-
nehmen. Für sie wird jedes Mal 
eine alternative Route erstellt, 
die etwa halb so lang wie die 
Originalstrecke ist. Traditionell 
endet jede Wanderung an einem 
Gasthof, an dem die Wandersleu-
te des Eggegebirgsverein sich bei 
Essen und Trinken stärken und 
gemeinsam bei guter Laune den 
Abschluss ihres Ausfluges genie-

ßen können, bevor es mit dem 
Bus wieder nach Hause geht.

Zusätzlich zu den normalen 
Wanderungen, führt der Egge-
gebirgsverein Sonderfahrten 
durch, die hin und wieder auch 
weiter wegführen. 

In der Vergangenheit wanderte 
man unter anderem schon in der 
Eifel und im Hunsrück.  Außer-
dem sind jedes Jahr die Grün-
kohl- und Spargelfahrten, das 
gemeinsame Pickertessen und 
das Glühweintreffen am letzten 
Mittwoch im Jahr in der Fischer-
hütte wahre Vereinstraditionen.

Ein echtes Wanderhighlight war 
zum Beispiel vor kurzem die 
Wanderung zum Skywalk in Wil-
lingen am nordhessischen Ettels-
berg: Vor allem einige Teilneh-
merinnen waren tatsächlich so 
mutig über die 665 Meter lange 
und in 100 Meter Höhe hängen-
de Brücke zu laufen. Auch Kultur 
wird beim Eggegebirgsvereins 
gerne mit eingebunden. So gab 

Gemeinschaft, Geselligkeit und wunderschöne 
Natur bei Wanderungen mit dem Eggegebirgsverein

es beispielsweise schon eine 
Wanderung zum Lippischen Lan-
destheater, wo man sogar Back-
stage einen Blick hinter die Kulis-
sen werfen durfte.

Voraussichtlich diesen Oktober 
steht mit der Zugvögelwande-
rung am Steinhorster Becken 
steht eine besonders schöne 
Herbstwanderung auf dem Plan.
Beim Eggegebirgsverein sind 
alle Altersklassen zum Mitwan-
dern herzlich willkommen. Dem-
entsprechend dürfen bei den 
Wanderungen auch Kinder oder 
Enkelkinder (und sogar gut er-
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zogene Hunde) mitgebracht 
werden. Die Gemeinschaft, die 
Geselligkeit und die Bewegung in 
der Natur tun allen Teilnehmern 
gleichermaßen gut. Übrigens 
muss man kein Vereinsmitglied 
sein, um im Eggegebirgsverein 
mitwandern zu können. Wer Lust 
auf nette Gesellschaft bei herrli-
chen Ausflügen in die Natur hat, 
kann sich ohne Probleme für 
eine der nächsten Wanderun-
gen anmelden und mitkommen. 
Das Einzige, was alle Teilnehmer 
zahlen müssen, ist die Busfahrt, 
die sie zu ihren Wanderrouten 
bringt. Sie kostet 8 Euro für Mit-
glieder und 10 Euro für Gäste.

Klaus Lappe, Vorstandsvorsitzen-
der des Eggegebirgsvereins Bad 
Lippspringe, sein Vertreter Wil-
fried Bosseler und alle anderen 
Wanderführer des Vereins freu-
en sich über jede Person, die sich 
den Wandergruppen anschließen 
und die geselligen Vereinsmit-
glieder bei den kommenden Aus-
flügen kennenlernen möchte.          

 Fotos: Wilfried Bosseler
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Emotionale Fahrt durch die Senne
Wehmütige Gefühle, Mahnung gegen das Vergessen
Exakt 85 Jahre nach dem Wegzug 
der letzten Bewohner Hausten-
becks startete im September ein 
Bus mit 60 Personen an Bord in 
Richtung Senne. Angehörige von 
ehemaligen Haustenbeckern, 
unter ihnen auch ein 93jähriger 
Augenzeuge, sowie Vertreter ei-
niger politischer Fraktionen nutz-
ten die Gelegenheit, Orte, an de-
nen vielen Erinnerungen hängen, 
zu besuchen.

Möglich wurde das unter ande-
rem durch die Bereitschaft der 
britischen Armee und der DMV 
Senne (Deutsche Militärische 
Vertreter Senne). Der Presse-
precher der britischen Armee 
in Deutschland Michael White-
hurst: „Das ist ein sehr sensibles 
Thema. Es geht auf keinen Fall, 
dass hunderte von Menschen 
durch die Senne strömen. Aus 
Sicherheitsgründen können wir 
das nicht zulassen. Uns ist aber 
bewusst, wie groß die emotio-
nale Bindung vieler Menschen 
an Haustenbeck nach wie vor ist 
– auch, wenn vor 85 Jahren die 
letzten Menschen hier umge-
siedelt wurden. Aus Respekt vor 
diesen Gefühlen ist es uns gelun-
gen, gemeinsam mit der BIMA* 
und der Bundeswehr, einen Ter-
min zu organisieren.“ Die Teilneh-
merzahl für das Haustenbecker 
Treffen 2024 war deshalb auf 60 
Personen begrenzt.

Den Auftakt bildete eine Gedenk-
feier auf dem Haustenbecker 
Friedhof. Nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Marcus 
Püster feierten Pastorin Irmela 
Lutterjohann - Zizelmann und ihr 
Mann Holger Lutterjohann - Zi-
zelmann eine kurze Andacht zum 
Thema Heimat. 

Danach folgte das offizielle Gruß-
wort des Bürgermeisters, und 
Dieter Kelle, Förderverein Haus-
tenbeck e.V., und Petra Mücke, 
Heimat- und Verkehrsverein Oes-
terholz-Haustenbeck  legten ge-
meinsam mit dem Bürgermeister 
einen Kranz nieder. 

In direkter Nachbarschaft an der 
Kirchruine erinnerte Dieter Kelle 
an den allerletzten Gottesdienst, 
der vor 85 Jahren an dieser Stelle 
gefeiert wurde. Ergreifend wurde 
es, als das damals gesungenen 

Lied erklang und der Augenzeuge 
sagt: „Ich war dabei. Ich war in 
diesem letzten Gottesdienst.“

Der dringende Wunsch nach 
einem Ständerdach über den 
Resten der Haustenbecker Kirche 
wurde nochmals von Dieter Kelle 
betont – die Stützungsmaßnah-
men zum Erhalt der Mauern zei-
gen deutlich, dass der Zahn der 
Zeit an den Steinen nagt…

Vorbei am Standort der ehemali-
gen Schule weisen sechs Bäume 
auf das frühere Völkerballfeld 
hin. Sie markieren genau das 
Spielfeld mit den vier Ecken und 
der Spielfeldmitte. 

Erinnerungen an Schülerstreiche 
mit Maikäfern in Zigarrenkisten – 
aber auch Schläge mit dem Stock 
wurden wach.  

Großer Dank gilt auch dem DMV, 
dem Deutschen Militärischen 
Vertreter Senne! Bei sämtlichen 
Stopps waren sofort Bänke und 
Getränke vor Ort, der Schlüssel 
zum Haustenbecker Turm stand 
zur Verfügung – der Besuch war 
auch von dieser Seite perfekt or-
ganisiert.

Auf dem Weg zum Turm und 
auch auf der Busfahrt gab es 
immer wieder Stationen mit Er-
läuterungen. Welche Familie 
hatte wo ihren Hof – und was ist 
aus den Bewohnern geworden? 
Viele, viele Erinnerungen kamen 
hoch – für manche war das wohl-
möglich der letzte Besuch in der 
alten Heimat, nach der manche 
ihr Leben lang Sehnsucht haben. 
Für die Besucherinnen und Be-
sucher war es ein großes Glück, 
beim diesjährigen Haustenbecker 

Treffen durch die Senne zu fahren 
und zu gehen – im Angedenken 
an alte, lange vergangene Zeiten.

„Deshalb ermöglichen wir als 
britische Armee zusammen mit 
der Bundeswehr und der BIMA* 
diesen Besuch im Gebiet des frü-
heren Dorfes Haustenbeck. Die-
ser Besuch verläuft sehr geregelt 
und mit strengen Auflagen. Die 
Senne ist und bleibt ein gefähr-
liches Gebiet, wo immer wieder 
eine riskante Situation entstehen 
kann. Wir tragen hier eine gro-
ße Verantwortung!“, so Michael 
Whitehurst.

Für einen leckeren und auch hei-
teren Abschluss sorgte das köst-
lich Tortenbuffet des Förderver-
eins der Diakonie im Bürgerhaus 
Schlangen. So manche Anekdote 
wurde bei der Gelegenheit aus-
getauscht. „Das ist eine wertvol-
le Veranstaltung für die Identität 
unserer Gemeinde, die wir sehr 
gerne wieder regelmäßig anbie-
ten möchten. Wir bedanken uns 
für die Kooperationsbereitschaft 
aller beteiligten Kräfte – und 
kümmern uns gerne wieder um 
die Organisation und die Bus-
fahrt.“, fasst Bürgermeister Mar-
cus Püster einen bewegenden 
Tag zusammen.

Gegen das Vergessen der aufge-
lösten Sennedörfer Hövelsenne, 
Taubenteich und Haustenbeck 
plant die Leader-Region Senne³ 
einen Dokumentationsfilm, für 
den noch Augenzeugen gesucht 
werden. 
Genauere Infos dazu finden Sie 
auf den Seiten 25 und 26.

*BIMA = Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

Quelle: Gemeinde Schlangen
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In der jüngsten Sitzung des Pro-
jektauswahlgremiums der LEA-
DER-Region Senne³ wurden wei-
tere fünf Projekte auf den Weg 
gebracht. Insgesamt wurden 
somit bereits 18 Projektanträge 
durch die Lokale Aktionsgruppe 
positiv beschlossen. Hiervon er-
hielten fünf Antragsteller in den 
vergangenen Wochen einen of-
fiziellen Zuwendungsbescheid 
durch die Bezirksregierung Det-
mold und können nun in die Um-
setzung ihrer Projekte starten. 
Mit weiteren Zuwendungsbe-
scheiden für die übrigen Projekte 
ist zeitnah zu rechnen. 

„Wir freuen uns darüber, dass 
nicht nur das Interesse an LEA-
DER groß ist, sondern dass die 
Projektträger nun auch aktiv mit 
der Umsetzung ihrer Projekte be-
ginnen können und somit unsere 
Region gestalten und weiterent-
wickeln“, so die Regionalmana-
gerinnen Helena Kottowski und 
Kathrin Hunstig-Bockholt.   

Am 20. August fand die 4. LAG-
Sitzung im Heimatzentrum 
Senne in Hövelhof statt. Nach 
Sichtung und Vorbewertung der 
Projektanträge durch das Re-
gionalmanagement wurden alle 
fünf eingereichten Projektideen 
mit einer Gesamtfördersumme 
von 423.877,43 Euro positiv be-
schlossen.  Die einzelnen Maß-
nahmen wurden im Rahmen der 
Veranstaltung durch die Projekt-
träger ausführlich vorgestellt.

Neues Bronze-Kunstobjekt 
„Erste Hövelhofer Kirche 
und der Marstall 
des Hövelhofer Jagdschlosses
 - Darstellung anno 1760“: 

Im Jahr 2017 wurde durch den 
Verkehrsverein im Hövelhofer 
Schlossgarten ein Bronzemodell 
des Jagdschlossgeländes von 
1850 enthüllt. Die Initiatoren 
wählten seinerzeit diesen Zeit-
raum für die Darstellung aus, 
da es dazu die meisten wissen-
schaftlichen und historischen Be-
lege gab. Einige Jahre später stieß 
der Ortsheimatpfleger Carsten 
Tegethoff bei einer Internetre-
cherche auf einen Hinweis zu ei-
ner handgezeichneten Skizze zur 

LEADER-REGION SENNE3

Hövelhofer Kirche. Daraus ging 
hervor, wie die erste Hövelhofer 
Kirche und der zugehörige Mar-
stall um 1760 ausgesehen haben. 
Hätte die Skizze der ersten Kirche 
bereits bei den Planungen für 
das Bronzemodell vorgelegen, 
wäre das Areal mit der historisch 
ältesten Darstellung nachgebaut 
worden. Das aktuelle Modell soll 
deshalb geändert und aktuali-
siert werden. 

Fördersumme: 12.915,00 Euro
Projektträger: 
Verkehrsverein Hövelhof e.V. 

HeimatGenuss stärken 
– Die Regionalmarke im Fokus: 

Die Regionalmarke Senne Origi-
nal möchte im Rahmen des Pro-
jektes ihre Bekanntheit stärken 
und Verbraucherinnen und Ver-
braucher für die Besonderheit 
regionaler Produkte sensibilisie-
ren. Hierzu soll ein Imagefilm zur 
Vorstellung der Betriebe gedreht 
und auf verschiedenen Kanälen 
veröffentlicht werden. Des Wei-
teren sind kleinere Maßnahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit wie zum 
Beispiel professionelle Fotos, 
ein neuer Flyer und Postkarten 
zur Steigerung der öffentlichen 
Wahrnehmung  geplant. 

Fördersumme: 23.119,01 Euro

Projektträger: Senne Original e.V. 

Let's Jump!
Hüpfen und Springen in der 
Gartenschau Bad Lippspringe: 

Um die kindliche Motorik zu för-
dern, sollen für die Gartenschau 
Bad Lippspringe drei Bodentram-
poline angeschafft werden. Diese 
bieten eine einzigartige und in-
klusive Spielumgebung für Kin-
der aller Fähigkeiten. Durch ihre 
niedrige Höhe ermöglichen sie 
außerdem einen barrierefreien 
Zugang und erleichtern Kindern 
mit unterschiedlichen Mobilitäts-
bedürfnissen die 

Teilnahme am Spiel. Unter der 
Leitung einer Inklusionsfach-
kraft sollen im Frühjahr 2025 drei 
Workshops zum sicheren Tram-
polinspringen für Kinder und Fa-
milien angeboten werden. Es ist 
geplant, die Workshops über das 
Jahr 2025 hinaus anzubieten. 

Fördersumme: 13.782,48 Euro

Projektträger: Förderverein 
Gartenschau Bad Lippspringe e.V.

Neubau einer Multisportanlage
in Bad Lippspringe: 

Um den Schulhof der Gesamt-
schule Bad Lippspringe auch 
außerhalb der Schulzeiten attrak-
tiv zu gestalten und um Kinder 
und Jugendliche zur Bewegung 
zu animieren, soll ein Multi-
funktionssportfeld angeschafft 
werden. Es bildet die Sportarten 
Fußball, Basketball und Volley-
ball ab. Der Bereich rund um die 
Anlage sowie die Anlage selbst 
sollen inklusiv gestaltet werden. 
Außerdem ist ein Zuschauerbe-
reich geplant. 

Fördersumme: 183.400,00 €

Projektträger: 
Förderverein der Gesamtschule
Bad Lippspringe e.V.

Unvergessen - Eine Zeitreise 
in die aufgelösten Sennedörfer: 

Mit der Errichtung des Truppen-
übungsplatzes ab 1892 haben die 
drei Kommunen Bad Lippspringe, 
Hövelhof und Schlangen jeweils 
einen Ortsteil aufgeben müssen. 
Die Räumung der Siedlungen 
Taubenteich, Hövelsenne und 
Haustenbeck erfolgte bis in das 
Jahr 1974. 

Um die Lebensweise und Erin-
nerungen der ehemaligen Be-
wohner erlebbar zu machen und 
über die Geschichte bei Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen 
aufzuklären, sollen im Rahmen 
des Projektes die verlassenen 
Ortschaften wiederbelebt und an 
die bewegende Vergangenheit 
erinnert werden. Herzstück des 
Projektes soll ein Dokumentati-
onsfilm werden. Ergänzend dazu 
sollen in einer App die Ortschaf-
ten mit aufwendiger 3D-Techno-
logie veranschaulicht werden.  

Fördersumme: 190.660,94 Euro

Projektträger: 
Lokale Aktionsgruppe Senne³ e.V.

Detaillierte Projektbeschreibun-
gen sind auf der Internetseite 
www.sennehoch3.de/senne/
projekte/leader-projekte.php 
nachzulesen. Durch die positiven 
Projektbeschlüsse erhalten die 
Projektträger 70 % Förderung aus 
dem LEADER-Budget für die Um-
setzung der Maßnahmen.

Die nächste LAG-Sitzung findet 
am 20. November statt. Pro-
jektträger, die eine Förderung 
erhalten möchten, müssen die 
Anträge bis zum 10. Oktober 
beim Regionalmanagement ein-
reichen. 

Alle relevanten Unterlagen zur 
Antragseinreichung finden sich 
unter www.sennehoch3.de/
senne/kontakt/downloads.php

Für Rückfragen stehen die Re-
gionalmanagerinnen Helena Kot-
towski und Kathrin Hunstig-Bock-
holt gerne zur Verfügung. 

Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Senne³ e.V.

Helena Kottowski
Regionalmanagerinnen

Kathrin Hunstig-Bockholt
Geschäftsführerinnen

Lange Straße 6 • Bad Lippspringe
Tel.: 05252 / 26-225 oder 26-226

www.sennehoch3.de

Quelle: Lokale Aktionsgruppe Senne³ e.V.

Aktuelles Bronzemodell 
im Hövelhofer Schlossgarten

@LAG Senne³

Sennefilm soll Erinnerungen schaffen
LEADER-Region Senne3 beschließt weitere Projekte. Unter anderem soll ein Dokumentationsfilm 
über die aufgelösten Sennedörfer auf dem Truppenübungsplatz entstehen.
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Die drei Kommunen Bad Lippsprin-
ge, Hövelhof und Schlangen, ver-
eint in der LEADER-Region Senne³, 
arbeiten gemeinsam mit dem Ver-
ein Lokale Aktionsgruppe Senne³ e. 
V. an einem bedeutenden Projekt 
zur Bewahrung der Geschichte der 
aufgelösten Sennedörfer. Die Pro-
jektgruppe plant die Produktion 
eines Dokumentationsfilms und 
die Entwicklung einer interaktiven 
App, um die Erinnerungen an die 
ehemaligen Dörfer Taubenteich, 
Hövelsenne und Haustenbeck le-
bendig zu halten. 

Ziel ist es, diese geschichtsträch-
tigen Orte für alle Generationen 
erlebbar zu machen und ein Be-
wusstsein für das kulturelle Erbe 
der Region zu schaffen. 

Für die Umsetzung suchen die Initi-
atoren Zeitzeugen, die ihre persön-
lichen Geschichten teilen möchten, 
sowie engagierte Unterstützer, die 
sich aktiv in das Projekt einbringen 
wollen.

Seit etwa eineinhalb Jahren för-
dert die Lokale Aktionsgruppe 
Senne³ innovative Projektideen 
zur Entwicklung des ländlichen 
Raumes in der Region. 

Bisher konnte das zuständige Aus-
wahlgremium (LAG) 18 Anträge auf 
den Weg bringen. Jetzt haben der 
Vorstand des Vereins, bestehend 
aus den drei Bürgermeistern, und 
das Regionalmanagement be-
schlossen, ein eigenes Leuchtturm-
projekt zu initiieren. „Mit dem 
geplanten Projekt möchten wir an 
die besondere Vergangenheit der 
Region erinnern und für diese sen-
sibilisieren. Alle drei Kommunen 
haben Anteile ihres Gemeinde-
gebietes auf dem gleichnamigen 
Truppenübungsplatz Senne, durch 
dessen Entstehung die Ortschaf-
ten Taubenteich, Hövelsenne und 
Haustenbeck aufgelöst wurden. 
Dieses historische Erbe möchten 
wir in einem hybriden Projekt, be-
stehend aus einem Dokumentati-
onsfilm und einer interaktiven App 
bewahren und aufrechterhalten“, 
erklärt der Vorsitzende des Ver-
eins, Bad Lippspringes Bürgermeis-
ter Ulrich Lange. 

Der Truppenübungsplatz wurde 
1892 durch die Preußische Armee 
in Betrieb genommen und stetig 
erweitert.  Hierzu mussten die be-
stehenden Dörfer auf dem militäri-
schen Gebiet weichen. Bereits mit 
der Gründung des Truppenübungs-
platzes Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde die Bad Lippspringer An-
siedlung Taubenteich aufgelöst. 
Der Ortsteil Haustenbeck der 
Gemeinde Schlangen wurde von 
1938-1939 umgesiedelt. Direkt im 
Anschluss folgte ab 1939 die Ort-
schaft Hövelsenne der Gemeinde 
Hövelhof. Aufgrund des zweiten 
Weltkrieges zog sich die Umsied-
lung der Höfe bis in das Jahr 1974 
hin. Das Leben und die Erinnerun-
gen der ehemaligen Bewohner 
wiedererwecken und bewusst ma-
chen – das ist das Ziel des geplan-
ten Projektes. „Die Erinnerungen 
an Hövelsenne und die anderen 
aufgelösten Dörfer sind ein wert-
voller Teil unseres kulturellen Er-
bes. Dieses Projekt gibt den Men-
schen, die ihre Heimat verlassen 
mussten, eine Stimme und lässt 
uns ihre Geschichten neu erleben. 
Damit fördern wir ein tieferes Ver-
ständnis für unsere Geschichte und 
stärken unser Zusammengehörig-
keitsgefühl als Gemeinschaft“, be-
tont Hövelhofs Bürgermeister Mi-
chael Berens. 

Herzstück des Projektes soll ein 
Dokumentationsfilm mit dem Ti-
tel „Unvergessen - Eine Zeitreise 
in die aufgelösten Sennedörfer“ 
bilden. 

Der Film soll die bewegende Ge-
schichte der Dörfer dokumentieren 
und durch Zeitzeugen-Interviews 
ergänzt werden, um persönliche 
Schicksale und Erfahrungen zu ver-
mitteln. Auch alte Familienchro-
niken sowie historisches Bild- und 
Kartenmaterial sind wichtige Be-
standteile. „Darüber hinaus stehen 
wir bereits mit Heimatvereinen 
und Ortsheimatpflegern im Kon-
takt, die uns bei der Recherche-
arbeit unterstützen und sich im 
zukünftig geplanten Arbeitskreis 
Heimat engagieren möchten“, er-
läutern die beiden Regionalmana-
gerinnen Kathrin Hunstig-Bockholt 
und Helena Kottowski. 

Ergänzt werden soll der Film durch 
eine interaktive App und spezielle 
Anwendungen für 3D-Brillen, die 
die Möglichkeit bieten, die aufge-
lösten Dörfer virtuell zu erleben. 

Diese moderne Technik soll ins-
besondere Jugendliche und junge 
Erwachsene ansprechen und ihnen 
helfen, sich mit der Geschichte 
der Region zu verbinden. Auch die 
Schulen in den Kommunen sollen 
von diesem Angebot profitieren. 
„Wir nehmen das ganz deutlich 
wahr bei Veranstaltungen wie 
zum Beispiel dem Haustenbecker 
Treffen, dass viele Menschen auch 
nach 85 Jahren noch Heimweh 
nach Haustenbeck haben. Diese 
Sehnsucht und emotionale Ver-
bundenheit mit der alten Heimat 
darzustellen, ist uns ein Bedürfnis. 
Mit dem Projekt Film & App spre-

chen wir gewusst die jüngere Ge-
neration an, die wir so für ihr his-
torisches Erbe sensibilisieren und 
begeistern möchten“, erläutert 
Schlangens Bürgermeister Marcus 
Püster die Bedeutung des LEADER-
Projektes für alle Generationen. 

Die Gesamtkosten des Projektes 
liegen bei 272.000 Euro, von denen 
70 Prozent über den LEADER-För-
dertopf finanziert werden sollen. 
Für den verbleibenden Eigenanteil 
von rund 81.000 Euro möchten die 
Verantwortlichen Stiftungsgelder 
akquirieren. Entscheidend für eine 
positive Zusage der Stiftungen ist 
die Unterstützung und das Inter-
esse an dem Projekt vor Ort in der 
Region. „Wir suchen deshalb Per-
sonen, die sich entweder in dem 
Arbeitskreis Heimat engagieren 
möchten oder dem Projekt ihre all-
gemeine Zustimmung zur Umset-
zung aussprechen“, so die beiden 
Regionalmanagerinnen. 

Wer sich angesprochen fühlt, wird 
gebeten, eine unverbindliche In-
teressensbekundung („Letter Of 
Intent“) zu unterschreiben. Die 
Vorlagen dafür gibt es unter www.
sennehoch3.de/senne/downloads 
oder direkt in der Geschäftsstelle 
des Vereins unter Tel. 05252 / 26-
225 oder -226. Gerne werden auch 
E-Mail-Anfragen unter info@sen-
nehoch3.de angenommen. Auch 
interessierte Zeitzeugen, die ihre 
persönlichen Erinnerungen ein-
bringen möchten, werden gebe-
ten, sich zu melden.

Die Initiatoren hoffen Anfang 2025 
mit der konkreten Projektumset-
zung beginnen zu können. Geplant 
ist eine Projektlaufzeit von zwei 
Jahren. Nach Projektende wird der 
Film niederschwellig für alle Ge-
nerationen kostenlos auf YouTube 
zur Verfügung gestellt. „Um uns 
angemessen bei allen Mitwirken-
den zu bedanken und vor allem die 
viele ehrenamtliche Arbeit wertzu-
schätzen, bemühen wir uns vorab 
für alle Beteiligten eine einmalige 
Filmpremiere im Kino zu ermög-
lichen“, freut sich der Vorstand 
zusammen mit dem Regionalma-
nagement auf eine erfolgreiche 
Projektumsetzung. 

Eine bewegende Zeitreise durch 
die Geschichte der aufgelösten Sennedörfer
Lokale Aktionsgruppe Senne3 sucht Zeitzeugen und Unterstützung für Dokumentationsfilm und App 

Haben der Hövelsenner Stube im Heimatzentrum Senne einen Besuch 
abgestattet und freuen sich auf eine erfolgreiche Projektumsetzung: 
v. l. Bürgermeister Ulrich Lange, die Regionalmanagerinnen Kathrin 
Hunstig-Bockholt u. Helena Kottowski, Bürgermeister Michael Berens 
und Bürgermeister Marcus Püster. 		            Foto: LAG Senne³ e.V.

Quelle: Lokale Aktionsgruppe Senne³ e.V.
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Die Gemeinde Schlangen bietet 
wohl ein gutes Klima für das Ge-
deihen kreativer Menschen und 
Prozesse. So leben  und arbeiten 
hier zum Beispiel die Krimiauto-
rin Janne Joonsen und die Papier-
künstlerin Christa Fuhrmann. In 
Sachen kreativer Gestaltung mit 
Farbe und Pinsel hat Schlangen 
einige Künstlerinnen und Künst-
ler hervorgebracht, darunter ei-
nen Maler, der sich ganz und gar 
den Blumen verschrieben hat. 

Auch wenn ab und zu mal ein 
Hase durchs Bild hoppelt und 
das scharfe Auge eine Hummel 
oder einen Schmetterling ent-
deckt,  Helmut Foerster widmet 
sich ganz den Blumen. Dabei 
kommt er eigentlich aus der Tex-
tilbranche und hat jahrzehnte-
lang in Paderborn bei der Firma 
Klingenthal gearbeitet. Seinen 
guten Blick für Farben und Pro-
portionen hat er mitgebracht, als 
er sich als Kunst-Student an der 
Paderborner Uni bewarb. Da war 
Helmut Foerster fast 60 Jahre alt! 
Es war ihm wichtig, wirklich und 
echt zu studieren, nicht nur ein 
bisschen „zu spielen“. 

Während der acht Semester 
Kunst wurde ihm klar: Es ist die 
Natur, besonders die Blumen, 
die ihn berühren. „Herr Foerster, 
lassen Sie mal das Andere weg: 
den Schädel, das Stundenglas 
– malen Sie Blumen, Stillleben – 
das ist ihr Ding!“ hat ihm schon 
damals eine Professorin geraten. 
Und sie hat ihren Studenten Hel-
mut Foerster gut erkannt. 

Der Garten im Danziger Weg in 
Schlangen ist seine Inspirations-
quelle, er zeichnet oder fotogra-
fiert Blumen und Blüten und malt 
mit Aquarellfarben oder Acryl 
nach Vorzeichnungen in Blei. Die 
Bilder sind so farbig und vielfältig 
wie die Blumen, die Foerster malt. 

Vom gut postkarten-
großen Format bis zu 
richtig großen Wer-
ken. Dabei arbeitet er 
monatelang akribisch 
an der allerkleinsten 
Blüte mit Pinseln in 
Größe 000, die weni-
gen feinsten Härchen 
sind kaum zu sehen. 

„Ich möchte Freude schenken, 
die Natur schätzen! In meinen 
Werken ist wirklich die tiefe Ver-
ehrung und Bewunderung der 
Natur zu sehen“, sagt Helmut 
Foerster über seine Motivation. 

Alle Blumenbilder sind Unikate, 
nur den freundlichen Hasen gibt 

es auch als Druck.  „Dieser Glücks-
hase hängt in vielen Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen 
und verströmt da Trost und gute 
Laune“, sagt Helmut Foerster. 

Und wie gut Blumenpracht hilft, 
den Herbstblues zu bekämpfen, 
davon können sich Schlängerin-
nen und Schlänger in seiner ins-
gesamt 26sten Ausstellung im 
Bürgerhaus Schlangen, Rosenstr. 
11, überzeugen: „concert floral“. 

Sie geht vom 6. bis zum 8. Okto-
ber, ist am Sonntag von 11 bis 18 
Uhr geöffnet, Montag und Diens-
tag schon ab 10 Uhr und wird 
auch von Kindern der angrenzen-
den Schule besucht werden.  

Quelle: Gemeinde Schlangen    

Kreative Köpfe aus Schlangen
Blumenmaler Helmut Foerster

SCHLANGEN



28

HISTORISCHES

Foto: Anno Krewet 

(dr) Eine steile, dicht bewachsene 
Felswand ragt vor unseren Au-
gen im Langen Tal bei Schlangen 
hoch empor und verläuft in einem 
Halbkreis um uns herum. Wir be-
finden uns im alten Schlänger 
Steinbruch im Langen Tal. Dieser 
Lost Place hat eine über hundert 
Jahre alte Geschichte, denn hier 
wurde schon in den 1880er Jah-
ren ein Kalkwerk betrieben. Die 
Kalksteine wurden aus der Wand 
herausgebrochen und in einem 
Kalkofen gebrannt. So wurde das 
Rohmaterial für den so genannten 
Branntkalk hergestellt. Mit die-
sem wurden Straßen und Häuser 
in Schlangen gebaut. Der Kalkofen 
wurde ungefähr bis zur Mitte der 
50er Jahre betrieben, bevor er 
schließlich stillgelegt wurde. Wäh-
rend zunächst Familie Bauerkäm-
per den Steinbruch besaß, wech-
selte der Besitz anschließend zu 
Familie Kehne, bevor Fritz Klöp-

ping ihn schließlich noch für das 
Herausbrechen von Steinen für 
den Straßenbau nutzte.

Um die Entstehung der mächti-
gen Kalksteinschichten der Pa-
derborner Hochfläche und somit 
des Kalksteinbruchs im Langen Tal 
verstehen zu können, müssen wir 
uns nur mal eben rund 100 Millio-
nen Jahre zurückversetzen – in die 
Oberkreidezeit, als es noch Dino-
saurier gab. Zu jener Zeit war hier 
in Schlangen und natürlich auch 
weit darüber hinaus kein Wald 
und kein Land zu sehen, sondern 
ein großes, tropisches Meer, in 
dem unter anderem etwa 20 
Meter lange Mosasaurier ihre 
Beute jagten. Diese urzeitlichen 
Schuppenkriechtiere waren ver-
mutlich entfernte Verwandte der 
heutigen Schlangen und Warane. 
Außerdem bevölkerten auch so 
genannte Kopffüßler sowie Mu-

scheln, Krebse und Seeigel schon 
damals die Ozeane.

Schließlich entstand durch Be-
wegungen der tektonischen 
Platten das Eggegebirge, der 
Teutoburger Wald und auch die 
Paderborner Hochfläche, deren 
Kalksteinschichten im Prinzip aus 
Ablagerungen, zumeist von Ske-
letten und Gehäusen jener ver-
storbenen Meerestiere, entstan-
den sind. Daher ist es auch nicht 
verwunderlich, dass so mancher 

Lost Place: Alter Steinbruch im Langen Tal
Kalkstein aus der Oberkreidezeit

früher im alten Steinbruch auch 
schon versteinerte Muscheln 
oder Ähnliches gefunden hat. 
Und wer weiß: Vielleicht hätte 
man sogar irgendwann ein Mo-
sasaurierskelett gefunden, wenn 
man den Steinbruch nur lange 
genug weiterbetrieben hätte.

Hinweis: Wir raten davon ab, im 
Kalkstein des Steinbruchs nach 
Fossilien zu suchen, da jederzeit 
auch Geröll von der Wand her-
unterkommen kann.

Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck
(gs) Langsamen Schrittes bewegt 
sich das Bauerntum durch die 
Geschichte. Natürlich hat es fette 
und magere Jahre gegeben, Teu-
erung, Pestilenz und Krieg, gute 
und schlechte Herrschaft, grö-
ßere oder geringere Lasten. Der 
Wagen der Geschichte ist auch 
über das Dorf hingegangen, und 
die Menschen haben sich wohl 
ducken müssen vor den Huf-
schlägen seines Gespanns, aber 
sie haben diesen Wagen nicht 
gezogen oder gestoßen, noch in 
die Speichen gefasst, sie haben 
die Geschichte mehr geduldet als 
handelnd ertragen.

Zu damaliger Zeit Ende des 18. 

Jahrhunderts entfiel auf eine 
dörfliche Wohnstätte durch-
schnittlich 7 Scheffelsaat Acker-
fläche. In Lippe entsprach eine 
Scheffelsaat der Fläche von 1717 
Quadratmeter oder 2/3 Morgen. 
Diese geringe Fläche wurde nach 
der Regel der jahrtausendalten 
Dreifelderwirtschaft bebaut, 
nach welcher in stetig dreijähri-
gem Wechsel Winterfrucht, Som-
merfrucht und Brache aufeinan-
der folgten. Dies hatte auch zur 
Folge, dass nur zwei Drittel der 
ohnehin so knappen Ackerfläche 
bebaut wurden.

Bei dem geringen Viehbestand 
mangelte es an Dünger. Es fehl-

ten noch alle Futterkräuter, der 
Gründünger, die Ölfrüchte, Kar-
toffeln und Rüben. Es fehlte das 
Heu zur Winterfütterung, oder es 
musste weit hergeholt werden. 
Auch Hanf und Flachs wurden 
nicht angebaut, und das heißt, 
dass es kein Leinengewerbe gab. 
Man zog neben den Gartenfrüch-

ten Roggen, Gerste und Buchwei-
zen, nichts anderes.

Ein gewisses Bild über den Ver-
mögensstand geben die Pro-
tokolle aus Nachlässen. Durch-
schnittlich sah ein Nachlass so 
aus: 1 Kuh, 1 Bett, 1 Alltagskleid, 
1 eiserner Pott. Oder wenn es 
hoch kommt: 1 Pferd, 1 Kuh, 1 
Kessel von 3 Maß, 1 eiserner 
Pott, 1 Bett, 1 Karre, 1 Alltags-
kleid. Ein Sonntagskleid oder vor 
allem einen kupfernen Kessel zu 
besitzen, bedeutete einen selte-
nen Reichtum.

Die Bilder hier zeigen die Wohn-
stätte Nr. 51, welche 1779 von 
Henrich Schneider erbaut wurde 
und später an die Familie Gärtner 
überging.
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
TÄGLICH noch bis zum 27. Oktober
Kürbisfestival „Unterwasserwelt“, Gartenschau Bad Lippspringe

Freitag, 04.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr 	Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:00 Uhr	 Mitternachtssauna mit dem Motto „O’zapft is! Jetzt geht’s in die Therme!“,
	 Westfalen Therme BaLi
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Touch“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 05.10.2024
14:00 Uhr	 Öffentliche Führung für Achtsame, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne BaLi
16:00 Uhr	 Andacht „Rosenkranzandacht“, Friedenskapelle BaLi

Sonntag, 06.10.2024
11:00 Uhr	 Erntedankfest und Kürbissuppe für einen guten Zweck, Adlerwiese BaLi

Dienstag, 08.10.2024
11:30 Uhr	 Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
	 Ev. Gemeindezentrum, Detmolder Str. 173, BaLi 
18:00 Uhr	 Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
	 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 09.10.2024
13:15 Uhr	 Wanderung von Sandebeck nach Billerbeck mit dem Eggegebirgsverein,
	 Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte BaLi
18:00 Uhr	 Yoga, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
	 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Touch“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 10.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Handy-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
14:30 Uhr	 Bunter Nachmittag für Junggebliebene, Seniorennachmittag zum Stadtfest 
	 in Bad Lippspringe, Kongresshaus 
15:00 Uhr	 Seniorenbeiratsitzung der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi
15:45 Uhr 	Yoga ohne Matte, Gymnastikhalle am Rennekamp, Schlangen
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 11.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
13:00 Uhr	 Stadtfest in Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
14:00 Uhr 	Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „The Dead Don‘t Hurt“, Lippe-Institut in BaLi
20:00 Uhr NDW Star Markus präsentiert „Die Ich will Spaß! Show“ der 80s,
	 Arminiuspark BaLi

Samstag, 12.10.2024
	 Stadtfest in Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
08:30 Uhr	 Erste-Hilfe-Kurs des DRKs, Bürgerhaus Schlangen
14:00 Uhr	 BASLER BRENNT! Mario Baslers Fußball-Talk, Kongresshaus BaLi
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
15:00 Uhr	 Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 13.10.2024
	 Stadtfest in Bad Lippspringe, Innenstadt BaLi
10:00 Uhr 	Töpfermarkt im LWL-Museum Ziegelei Lage, Eintritt frei
13:00 Uhr	 Verkaufsoffener Sonntag zum Stadtfest, Innenstadt BaLi	

Montag, 14.10.2024
19:30 Uhr	 Vortrag: „Darmreinigung - der Motor unseres Immunsystems“ 
	 von Cornelia Bute, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 15.10.2024
18:00 Uhr	 Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
	 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 16.10.2024
13:15 Uhr	 Wanderung von Dörenhagen in den Haxtergrund mit dem Eggegebirgs-
	 verein, Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte BaLi 
14:00 Uhr	 Energieberatung der Verbraucherzentrale, Rathaus BaLi
16:00 Uhr	 Andacht „Lichterfeier“, Friedenskapelle BaLi
18:00 Uhr	 Yoga, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
	 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „The Dead Don‘t Hurt“, Lippe-Institut in BaLi

Am Sonntag, den 13. Oktober, 
lädt der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) zum tradi-
tionellen Töpfermarkt der Region 
ein. 

23 Keramikerinnen und Kerami-
ker aus dem gesamten deutschen 
Bundesgebiet präsentieren ihre 
farbenfrohen und eindrucksvol-
len Tonwaren im LWL-Museum 
Ziegelei Lage. Die Angebotspa-
lette reicht von der frostfesten 
Gartenskulptur, über alltagstaug-
liches Geschirr bis hin zum zierli-

chen Schmuckstück. Kinder kön-
nen lernen, an der Töpferscheibe 
zu arbeiten, auf dem Freigelände 
werden Tonfiguren mit wunder-
schönem Craquelé nach dem 
japanischen Raku-Verfahren in 
einem speziellen Ofen gebrannt 
und letztmalig in diesem Jahr 
fährt von 11 bis 13 und von 14 
bis 16 Uhr die Feldbahn die 1.500 
Meter lange Strecke rund um das 
Lehmabbaugebiet der ehemali-
gen Ziegelei Beermann.

Quelle: LWL-Museum Ziegelei Lage

Töpfermarkt 
im LWL-Museum Ziegelei Lage
Keramikerinnen und Keramiker 
präsentieren ihr Kunsthandwerk

Die Diplom- und Entspannungs-
pädagogin Silvia Aßer bietet 
im Oktober im MZG-Therapie-
zentrum in Bad Lippspringe zwei 
neue Entspannungskurse an. 

Dabei lernen die Teilnehmer, 
wie man Stress vorbeugt oder 
begegnet, ohne sich aus der 
sprichwörtlichen Ruhe bringen 
zu lassen.

Die Kurse richten sich auch an 
Menschen, die von Schlafstörun-
gen geplagt werden. Silvia Aßer 
ist auch Somnologin und bringt 
ihre umfangreichen Erfahrungen 
zum Thema Schlaf durch ihre 
langjährige Tätigkeit im Schlafla-
bor ein. Sie informiert unter an-
derem darüber, was jeder selbst 
bei Ein- und Durchschlafstörun-
gen tun kann.

Die Kurse „Autogenes Training 
nach Schultz“ und „Progressive 
Muskelentspannung nach Jacob-
son“ und umfassen jeweils acht 
Einheiten mit einer Dauer von 
je 90 Minuten und starten am 
Mittwoch, 16. Oktober (Progres-
sive Muskelentspannung nach 
Jacobson), bzw. am Donnerstag, 
17. Oktober (Autogenes Training 

nach Schultz), jeweils um 18 Uhr 
im MZG-Therapiezentrum, An-
toniusstr. 21 in Bad Lippspringe.

Teilnehmen können nach ver-
bindlicher Anmeldung alle Inte-
ressierten. In der Regel werden 
80 Prozent der Kursgebühren 
(pro Person 120 Euro) von den 
Krankenkassen erstattet. Je Kurs 
stehen maximal acht Plätze zur 
Verfügung. Die Anmeldung ist ab 
sofort telefonisch möglich, vor-
mittags unter 05252 - 954144, 
nachmittags unter 05252 - 
954050.

www.medizinisches-zentrum.de

Quelle: Medizinisches Zentrum
für Gesundheit Bad Lippspringe GmbH 

Neue Entspannungskurse 
starten im Oktober
Die Entspannungspädagogin Silvia Aßer 
vermittelt in Bad Lippspringe Ruhe

Silvia Aßer bietet jetzt 
neue Entspannungskurse an.

Foto: Claudia Reichstein
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Donnerstag, 17.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
15:45 Uhr 	Yoga ohne Matte, Gymnastikhalle am Rennekamp, Schlangen
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Liebesbriefe aus Nizza“, Lippe-Institut in BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 18.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr 	Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
19:00 Uhr	 Nachtwächter-Führung, Treffpunkt: Rathaus BaLi, 
	 um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 05252 - 9375982
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Die Unbeugsamen 2 - Guten Morgen, 
	 ihr Schönen!“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 19.10.2024
14:00 Uhr	 Führung zu den Jahreszeiten an den Mersmannteichen, Gartenschau BaLi
16:00 Uhr	 Andacht „Rosenkranzandacht zum Thema „Frieden“, Musikalische
	 Begleitung: Harfengruppe Schloß Neuhaus“, Friedenskapelle BaLi

Sonntag, 20.10.2024
10:30 Uhr	 Märchen-Spaziergänge im Heilwald Bad Lippspringe, 	
	 um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 05252 - 9375982
11:00 Uhr	 Künstler schnitzen Riesenkürbisse, große Promenade, Gartenschau BaLi
15:00 Uhr	 Erzählcafe im Dorfmuseum mit Hermännchen und 
	 seinem „Papa“ Mark Schäferjohann, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 22.10.2024
18:00 Uhr	 Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
	 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 23.10.2024
13:15 Uhr	 Wanderung auf dem Ahdener Talweg mit dem Eggegebirgsverein, 
	 Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte BaLi
18:00 Uhr	 Yoga, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
	 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Die Unbeugsamen 2 - Guten Morgen, 
	 ihr Schönen!“, Lippe-Institut in BaLi

Am Samstag, 26. Oktober 2024 
findet von 10 bis 16.30 Uhr der 
erste Aktionstag Kirchenmusik 
im Pastoralen Raum An Egge 
und Lippe statt.  An diesem Tag 
steht das gemeinsame Singen im 
Vordergrund. Es gibt Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Treffpunkt ist um 10 
Uhr die katholische Pfarrkirche 
St. Martin. Dort gibt es Infos zum 
Ablauf des Tages und das benö-
tigte Notenmaterial.

Eingeladen sind dazu alle Grup-
pen und Vereine aus den neun 
Gemeinden, aber auch interes-
sierte Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, die gerne einmal mit 
vielen weiteren Menschen ge-
meinsam Musik in kurzer Zeit er-
lernen und aufführen möchten.

Zunächst werden sich die Ju-
gendlichen und die Erwachsenen 
in Einzelstimmproben begeben 
(Sopran, Alt, Tenor und Bass), um 
ein bunt gemischtes Programm 
einzustudieren. Dazu stehen vier 
Chorleiterinnen und Chorleiter 
und außerdem vier Probenört-
lichkeiten bereit. Parallel dazu 
gibt es in der Pfarrkiche St. Mar-
tin Angebote für Kinder. Als High-
light wird ein funktionsfähiges 
Orgelmodell vor Ort sein, das die 
Kinder gemeinsam mit Kirchen-

(dr) Am Dienstag, 5. November 
2024 findet von 18 bis 20 Uhr 
das siebte Klimaforum der Stadt 
Bad Lippspringe im Kongresshaus 
statt. Das Thema dieses Mal: 
Wasser und Abwasser.

Das siebte Klimaforum soll aber 
auch eine Plattform für den Ide-
enaustausch zur weiteren Ge-
staltung der kommenden Klima-
foren sein. 

Die Stadt möchte daher allen 
Bürgerinnen und Bürgern im Vor-
feld die Gelegenheit geben, ihre 
Ideen zum Klimaschutz bei der 
auf der Homepage der Stadt Bad 
Lippspringe zur Verfügung ste-
henden Online-Bürgerbefragung 
zum Klimaschutz einzubringen. 
Zu finden ist die Umfrage unter 

musiker Erik Strohmeier aufbau-
en und in Betrieb nehmen wer-
den. Auch eine Führung durch 
die historische Feith-Orgel der 
Martinskirche ist neben gemein-
samen Singen geplant.

Gegen 12.30 Uhr treffen sich alle 
im Pfarrheim St. Martin wieder, 
wo das Mittagessen bereitsteht. 
Nach einer gemeinsamen Stär-
kung werden die morgens in 
den Stimmgruppen erarbeiteten 
Werke zu einem großen Chor zu-
sammengesetzt. Nach einer Tas-
se Kaffee endet der Tag um 16 
Uhr mit einer von allen gestalte-
ten Andacht in der Pfarrkirche St. 
Martin, die Pfarrer Kersting leiten 
wird.

Das Programm ist darauf ausge-
legt, dass es auch für Männer, 
Frauen, Jugendliche und Kinder 
ohne sängerische Vorerfahrung 
keine große Hürde darstellt. Im 
Fokus stehen an diesem Tag oh-
nehin der Austausch untereinan-
der und die gemeinsame Begeis-
terung für die Musik.

Eine Anmeldung ist möglich bis 
zum 19. Oktober 2024. Bei Fra-
gen wenden Sie sich gerne an 
Kirchenmusiker Erik Strohmeier: 
kirchenmusik@pr-ael.de

Quelle: Stadt Bad Lippspringe

Aktionstag Kirchenmusik 
im Pastoralen Raum An Egge und Lippe

der Rubrik Aktuelles – Bürgerbe-
teiligungen. 

Beim kommenden Klimaforum 
werden die eingereichten Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger vor-
gestellt und in Arbeitsgruppen in 
Form eines Workshops diskutiert.
Die Stadt Bad Lippspringe freut 
sich über jede eingereichte Idee 
und jeden Vorschlag, der hilft, 
das Klima zu verbessern. Der 
Abend endet dann mit Gesprä-
chen bei einem kleinen kosten-
losen Imbiss und Kaltgetränken.

Zur besseren Planung der Ver-
anstaltung bittet Klimaschutzma-
nager Jan Henning Rieke um Vor-
anmeldungen per E-Mail bis zum 
28. Oktober an: Henning.Rieke@
Bad-Lippspringe.de. 

Siebtes Klimaforum 
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Im Bürgerhaus Schlangen wird 
gemeinsam genäht, geklebt, ge-
lötet und getüftelt, um kaputte 
Dinge wieder heile zu machen. 
Defekte Geräte und Dinge kön-
nen an jedem zweiten Samstag 
im Monat (12. Oktober) in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr in das 
Schlänger Bürgerhaus gebracht 
werden. Man schaut gemeinsam 
mit erfahrenen ehrenamtlichen 
Reparateurinnen und Repa-
rierern, ob dem mitgebrachten 
guten Stück zu helfen ist. Das 
Team vom Reparatur-Café freut 
sich über jede und jeden, die/der 
ins Bürgerhaus kommt.  Für Kaffee 
und Kuchen ist während der Zeit 
der Reparatur gesorgt.

Übrigens: Das Reparatur-Café 
Schlangen sucht ständig ehren-
amtliche Helferinnen/Helfer! 

Reparatur-Café Schlangen
Bei Interesse einfach melden bei 

Edeltraud Kuhlmeier, E-Mail:
edeltraud.kuhlmeier@gmail.com

Ulrike Reinhard
E-Mail: ulli.reinhard@t-online.de 

Rainer Hahn
Telefon: 0176 - 20623669

Über Reparatur-Initiativen
Ob Reparaturtreff, Elektronik-
hospital, Café Kaputt oder Re-
pair-Cafe - Reparatur-Initiativen 
haben viele Namen, stets mit 
dem gleichen Ziel: Menschen zu 
umweltfreundlichem und nach-
haltigem Verhalten zu motivie-
ren. Gemeinsam und ehrenamt-
lich wird Reparaturwissen geteilt 
und kaputte Alltagsgegenstände 
werden wieder flott gemacht.

Quelle: Gemeinde Schlangen
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Donnerstag, 24.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
15:00 Uhr	 Märchenhafte Kaffeestunde im Betreuten Wohnen 
	 „Residenz Westfalenhof“ BaLi
15:45 Uhr 	Yoga ohne Matte, Gymnastikhalle am Rennekamp, Schlangen
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 25.10.2024
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr 	Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi
14:00 Uhr	 Radtour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Löwendenkmal BaLi
19:00 Uhr	 Lesung: 111 Dinge über Hühner, die man wissen muss, Prinzenpalais BaLi
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Die Ironie des Lebens“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 26.10.2024
10:00 Uhr	 1. Aktionstag Kirchenmusik im Pastoralen Raum An Egge und Lippe, 
	 Kirchplatz BaLi
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe
20:00 Uhr	 Konzert: Söhne Mannheims Piano Tour, Kongresshaus BaLi

Sonntag, 27.10.2024
13:00 Uhr	 Halloween in der Gartenschau BaLi, 
13:00 Uhr	 Grusel-Bastelwerkstatt, Ort wird wetterbedingt noch bekannt gegeben
16.00 Uhr	 Gruselkonzert auf der Waldbühne, Gartenschau BaLi

Montag, 28.10.2024
15:00 Uhr	 Halloween „Kürbisse schnitzen“ für Kinder, Gartenschau BaLi	

Dienstag, 29.10.2024
09:00 Uhr	 Kostenfreie Kürbisausgabe, Gartenschau BaLi
14:00 Uhr	 Telefonische Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW, 
	 Terminanfragen unter Tel.: 05252 - 26142 oder per E-Mail an 
	 henning.rieke@bad-lippspringe.de
18:00 Uhr	 Nordic-Walking mit Bernd Aschoff-Becker,
	 Treffpunkt Westfalen Therme BaLi, Eingang Sportplatz

Mittwoch, 30.10.2024
13:15 Uhr	 Wanderung im Delbrücker Land und am Boker Kanal mit dem Eggegebirgs-
	 verein, Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte BaLi
18:00 Uhr	 Yoga, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Gymnastik mit Musik, Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Im Wechsel: Yoga, Entspannung, Tanzen
	 Sporthalle an der Gesamtschule Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Die Ironie des Lebens“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 31.10.2024 - Halloween
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in Schlangen rund um den Dorfbrunnen, Schlangen
15:45 Uhr 	Yoga ohne Matte, Gymnastikhalle am Rennekamp, Schlangen
17:00 Uhr	 Gruseln erwünscht, Halloween-Show für Kinder, Kongresshaus BaLi
19:00 Uhr	 Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BaLi

Freitag, 01.11.2024 - Allerheiligen
08:00 Uhr	 Wochenmarkt in BaLi, Rathausvorplatz BaLi
14:00 Uhr 	Boule für Jedermann, Arminiuspark BaLi

Samstag, 02.11.2024
14:00 Uhr	 Schlänger Markt 2024
17:30 Uhr	 Laternenumzug, Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Mitternachtssauna mit dem Motto „Movie Night“, Westfalen Therme BaLi

Sonntag, 03.11.2024
11:00 Uhr	 Schlänger Markt 2024

SENNESPERRZEITEN
Wann sind auf dem Truppenübungsplatz die Durchgangsstr. geöff-
net? Sofern sie uns vorliegen, gibt es hier alle Sennesperrzeiten. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Dienstag, 01. Oktober 2024, bis Donnerstag, 31. Oktober 2024., 
bis 16:15 Uhr - Durchgangsstraße geschlossen

Die Sperrzeiten des Truppenübungsplatzes können direkt und immer 
tagesaktuell über die Internetseite des BFG eingesehen werden:         

 www.bfgnet.de/sennelager-range-access

Mit Blick auf grundlegende ge-
sellschaftliche Veränderungen 
hat die Stadt Bad Lippspringe die 
CIMA Beratung und Management 
GmbH aus Köln mit einer Fort-
schreibung des Einzelhandels- 
und Zentrenkonzeptes, das aus 
dem Jahr 2019 stammte, beauf-
tragt. Das Ergebnis: Die Situation 
der Nahversorgung im Hinblick 
auf Nahrungs- und Genussmit-
tel gilt als unterdurchschnittlich. 
Unterversorgte Bereiche gibt 
es vor allem im Grenzgebiet zu 
Schlangen. Weitere Details wer-
den im öffentlichen Teil der mor-
gigen Sitzung des Ausschusses 
für Bauen, Planen und Mobilität 
vorgestellt. 

Seit der Aufstellung des Einzel-
handels- und Zentrenkonzepts 
hat sich die Einwohnerzahl von 
Bad Lippspringe deutlich nach 
oben verändert. Die Prognosen 
von IT-NRW und anderer Exper-
ten skizzieren eine Fortsetzung 
dieses Trends, was auch spürbare 
Einflüsse auf den Regionalplan 
und mehr Flächen für die Ent-
wicklung der Stadt hat. Ein mög-
liches City-Outlet spielt dabei kei-
ne bedeutende Rolle, da es hier 
vor allem um die Sicherung vor-

handener Handelsflächen geht. 
Parallel arbeitet die Gemeinde 
Schlangen an der Aufstellung ei-
nes Einzelhandels- und Zentren-
konzepts. 

Zwei zentrale Ergebnisse brachte 
die Fortschreibung durch CIMA. 
Laut der aktuellen Untersuchung 
beträgt die Verkaufsfläche von 
Nahrung- und Genussmitteln pro 
Einwohner in Bad Lippspringe le-
diglich 0,33 Quadratmeter, wäh-
rend die durchschnittliche Aus-
stattung in Ostwestfalen-Lippe 
bei 0,44 Quadratmetern liegt. Un-
terversorgte Bereiche haben die 
Berater insbesondere im Norden 
von Bad Lippspringe festgestellt.

In diesem Bereich weist der in-
zwischen rechtskräftige neue 
Regionalplan Entwicklungsflä-
chen aus. Diese könnten laut 
Gutachter beispielsweise für die 
Bestandssicherung und einem 
möglichen Ausbau von Discoun-
ter- und Drogeriemarkflächen 
genutzt werden.

Über die weitere Vorgehenswei-
se wird in der Sitzung beraten. 

Quelle: Stadt Bad Lippspringe 

Weiteres Potenzial bei 
der Nahversorgung 
Die Stadt Bad Lippspringe gilt als unterversorgt 
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Wenn sich die Blätter langsam verfärben und sich morgens 
der Tau in den Spinnweben der Wiesen verfängt, dann weiß 
man, dass der Sommer nun zwar zur Neige geht, man auf die 
Farbenpracht aber keinesfalls verzichten muss.

Vor allem Heide mit ihren vielen Unterarten und Farbvarian-
ten, insbesondere die robuste Besen- und Schneeheide, sorgt 
für farbige Tupfer und eine lange währende Blütenpracht.

Tofalls Blumenecke
Bielefelder Straße 15 · 33175 Bad Lippspringe
Tel.: 05252 4213

Gartenbau Tofall
Richtweg 18 · 33175 Bad Lippspringe 
Tel.: 05252 6947 

E-Mail: kontakt@tofalls-blumenecke.de 

www.tofalls-blumenecke.de 

Der Herbst kommt!
Blumen Tofall hat die Farbtupfer 
für die bunte Jahreszeit


